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Hierzu zwei Heilagen.

Zur Tages- Situation
An die Spitze unſerer heutigen Mittheilungen ſtellen wir das neueſte,

Für die Erhaltung des Friedens ſehr günſtig lautende Telegramm
Paris, Freitag d. 3. Mai, Nachmittags. Jn der heutigen

Sihung des geſetzgebenden Körpers gab der Miniſter des Aeußern,
Margquis de Mouſtier, auf Grund kaiſerlicher Ermächtigung, folgende
Erklärung ab: „Bereits durch frühere Mittheilung hatte die Regierung
die Ehre, Sie wiſſen zu laſſen, daß die Luxemburger Frage der Prü-
fung der Großmächte unterbreitet ſei. Seit dieſer Zeit ſind lebhafte
Unterhandlungen zwiſchen den verſchiedenen Höfen geführt worden ein
erſtes und bedeutendes Reſultat iſt jetzt durch die Unterhandlungen er
zielt worden, und die Regierung glaubt der gerechten Beſorgniß des
geſetzgebenden Körpers Genüge zu leſſten, indem ſie demſelben eine offi
zielle Mittheilung über die Angelegenheit macht. Oeſterreich Frank
keich, England, Preußen und Rußland ſind nunmehr mit dem Könige

von Holland, Großherzog von Luxemburg, über die Eröffnung einer
Konferenz einig, in welcher alle Schwierigkeiten hinſichtlich Luxemburgs
gelöſt und die internationale Stellung dieſes Territoriums auf der Ba
ſis der Neutraliſation geregelt werden dürfte. Auf die Einladung des
Königs von Holland, in ſeiner Eigenſchaft als Souverän des betreffen
den Territoriums, iſt beſtimmt worden, daß die Konferenz am 7. d. M.
in London zuſammentreten wird. Die Gefühle, welche alle Regierungen
beſeelen und der Austauſch ihrer Anſichten vor der Feſtſetzung der Kon
ferenz leiſten uns Gewähr, daß aus ihren Berathungen eine Löſung
hetvorgehen wird, welche den Intereſſen und der Würde der in dieſer
Frage engagirten Mächte entſprechen wird. Dieſe Transaktion wird
ſomit den europäiſchen Frieden konſolidiren. Getreu der Verfahrungs
weiſe, welche ſich die Regierung vorgeſteckt hat, wird dieſelbe ſich be
eilen, zu geeigneter Zeit dem geſetzgebenden Körper das Reſultat der
Londoner Konferenz mitzutheilen.

Ungeachtet der bisher aus den höchſten maßgebenden Kreiſen des Jn
und Auslandes kundgewordenen Friedensmanifeſtationen haben ſich doch die
ſonſt nicht ſehr zarten, aber ſehr mißtrauiſchen Seelen der Börſenleute
wieder von Befürchtungen afficiren laſſen, namentlich durch das Ge
rücht über eine franzöſiſche Anleihe von 750 Millionen. Hinſichtlich
dieſes Punktes, ſo wie überhaupt in Betreff der augenblicklichen Lage
ſpricht ſich ein Leitartikel der „Nordd. Allgem. Zeitung in folgender
Weiſe aus

„Am Mittwoch iſt von Seite der Regierung des Königs von Hol
land, als Großherzogs von Luxemburg, die Einladung zu der Konferenz
über die Luxemburger Angelegenheit hier eingegangen und dabei der
Vorſchlag gemacht, die Berathungen der Konferenz am 7. d. M. in
ondon beginnen zu laſſen. Den gleichen Tag hat Graf Derby im

engliſchen Oberhauſe als den ſpäteſten Termin für den Zuſammentritt
der Konferenz bezeichnet, und dabei geäußert, daß er eine befriedigende
öſung nicht bezweifle. In London ſcheint überhaupt eine ſehr hoff

nungsvolle Auffaſſung vorzuherrſchen, denn der „IJndep. belge“ wird
ſogar von daher telegraphirt, daß die Konferenz ihre Aufgabe in zwei
Swungen erledigt haben werde, da über alle Punkte bereits allſeitige

vereinſtimmung erzielt ſei. Wir ſind nicht in der Lage, die Grund
hältigkeit der letzteren Angabe zu beurtheilen, glauben jedoch darauf auf
merkſam machen zu ſollen, daß die in London gehegten Erwartungen
nicht überall getheilt werden, und vermögen ſich insbeſonders mehrere
Pariſer Journale noch immer nicht zu dem Glauben an die Erhaltung
des Friedens zu bekehren.“ Nachdem auf einige derartige Erſcheinungen
hingewieſen, fährt das Blatt fort: „Dieſe Subtilitäten der Pariſer Publi
r mögen übrigens noch zum guten Theil Nachwirkungen jener Aufregung
ein welche durch einzelne Maßregeln militäriſcher Natur, vorzugsweiſe

aber durch die Fluth abenteuerlicher Gerüchte während der letzteren Zeit
Weugt worden iſt. Es hat ſich ſogar jetzt dieſe Fluth noch nicht ganz

verlaufen, und hie und da tauchen noch allarmirende Neuigkeiten auf,
die glücklicherweiſe eine nähere Prüfung ſelten zu beſtehen vermögen
Neueſtens erzählte man ſich in Paris, die Regierung beabſichtige eine
Anleihe von 750 Millionen aufzunehmen und brachte dies natürlich mit
der vermeintlichen Kriegsgefahr in Verbindung; doch wird verſichert,
daß dieſe Anleihe auch ohne den Krieg unvermeidlich geweſen wäre, und
die Motivirung dieſer Vorlage in den Kammern wird hoffentlich die
letztere Verſion beſtätigen. Neuerer Zeit wird Näheres über die Hal
tung bekannt, welche Jtalien in der Luxemburger Frage eingenommen
hat, und iſt es erfreulich, zu konſtatiren, daß auch das Florentiner
Kabinet eifrig bemüht war, eine friedliche Löſung anzubahnen. Die
„Opinione“ berichtet hierüber

Die italieniſche Regierung überzeugt daß weder das Kabinet von Berlin
noch dasjenige von Paris die feſte Abſicht hatten die Waffen zu ergreifen ſogar
unterrichtet daß ihre guten Dienſte ihr wohlwollender und uneigennütziger Rath
von beiden Seiten nicht allein angenommen ſondern gewunſcht werde hat nicht
einen Augenblick angeſtanden ſich mit England zu verſtändigen und ſich demſelben
anzuſchließen um eine gleichzeitig billige und unparteiliche Löſung anzuempfehlen,
welche den der v und den gerechten Empfindlichkeiten der beiden erſten Nationen
die uns verdundet ſind und welche gleiche Anrechte auf unſere Freundſchaft haben
eine vollſtändige Genugthuung geben könnte.

Laut der „Jtalie hat die engliſche Regierung ob des glücklichen
Erfolges ihrer vereinten Vermittlungsbeſtrebungen eine Beglückwünſchung
an das italieniſche Kabinet gerichtet.

Einer Aeußerung der franzöſiſchen Berliner Correſpondenz wonach
der Londoner Konferenz noch weitere Verhandlungen, als über die Ver
träge von 1839, zuzuweiſen ſeien, tritt das obengenannte offiziöſe Blatt
mit einer Bemerkung entgegen welche mit folgenden Worten ſchließt:

„Preußen hat weder ein Jntereſſe, noch die Abſicht, das Programm
der Verhandlungen auf der Londoner Konferenz auszudehnen, welches
einzig auf die Auffindung der Mittel gerichtet iſt, um die Luxemburger
Frage einer friedlichen Löſung entgegen zu führen.“

Deutſchland.
Berlin, d. 3. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Stadt und Kreisrichter Lympius in Magdeburg zum Stadt
und Kreisgerichts Rath zu ernennen, ſo wie dem Director des Ober
Bergamts zu Halle g. S., Berghauptmann Huyſſen, die Genehmi
gung zur Anlegung der von dem Herzog von Anhalt ihm verliehenen
Commandeur Jnſignien zweiter Klaſſe vom Hausorden Albrechts des
Bären zu ertheilen. Der Berg- Referendar Bernhard Leopold
zu Halle a. S. iſt zum Berg- Aſſeſſor und der Thierarzt erſter Klaſſe
Emil Mummenthey zum Kreis Thierarzt des Kreiſes Worbis er
nannt worden.

Der bei der Königlichen Regierung accreditirte Großherzoglich luxem
burgiſche Geſchäftsträger, Dr. Foehr, hat am 30. v. M. ſein Be
glaubigungsſchreiben dem Präſidenten des Königlichen Staats Miniſte
riums und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Grafen von
BismarckSchönhauſen, überreicht.

Die 4. Plenarſitzung des Abgeordnetenhauſes iſt nunmehr definitiv
auf Montag 6. Mai, Vormittags 10 Uhr, anberaumt. Auf der Ta
gesordnung ſteht die Schlußberathung über die Verfaſſung des Nord
deutſchen Bundes. Der Antrag des Referenten Abg. Tweſten lautet:
Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: der vorbezeichneten Ver
faſſung die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu ertheilen

Die Geſchäftsordnungs Commiſſion des Abgeordnetenhauſes bean
tragt, das Mandat des Abg. Fiſcher wegen Rang, reſp. GehaltsErhö
hung für ungültig, dagegen das Mandat des Abg. v. Selchow, der nur
interimiſtiſch zum Landdroſtei Verwalter zu Lüneburg ernannt iſt, für
noch gültig zu erklären.

Die Abgg. Cetto, welcher früher der Fraction der Fortſchrittspartei
angehörte, Dr. v. Bunſen und Aßmann, welche bisher der Fraction

p



des Linken Centrums (v. Bockum-Dolffs) angehörten, ſind jetzt der
Fraction der National- Liberalen beigetreten

In der letzten Seſſion des Landtages iſt bekanntlich das von der
Staatsregierung vorgelegte Geſetz, betreffend die Zulaſſung der richter
lichen Beamten aus den neuerworbenen Ländern auch in die Stellen
der altpreußiſchen Provinzen mit großer Majorität abgelehnt worden.
Da trotzdem kürzlich an Stelle des ſeines Amtes disciplinariſch entſetz
ten AppellationsgerichtsVicepräſidenten v. Kirchmann ein hochgeſtellter
Juſtizbeamte aus Stade (Hannover) berufen worden iſt, beabſichtigt,
wie wir hören, die Linke des Abgeordnetenhauſes eine Jnterpella
tion an den Juſtizminiſter zu richten, wie er dieſe Maßregel mit den
beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen vereinigen zu können glaube.

Die Mitglieder des Reichstages haben als bleibendes Andenken zwei
elegante Album geſtiftet, welche in dem Archiv des Reichstages aufbe
wahrt werden ſollen und die photographiſchen Viſitenkarten der ſämmt
lichen Mitglieder des Reichstages, alphabetiſch geordnet, enthalten.

Die braunſchweig'ſche Regierung iſt ſchon in der Lage, mit
der Publikation der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes vorgehen zu
können. Wahrſcheinlich wird über den Modus und den Zeitpunkt der
Publikation eine Verſtändigung zwiſchen allen Bundesregierungen ſtatt
finden.

Das zwiſchen Preußen und Heſſen- Darmſtadt abgeſchloſſene
Schutz und Trutzbündniß lautet der „Augsb. Allg. Ztg.“ zufolge
„Artikel 1. Unbeſchadet des Bundesverhältniſſes, welches zwiſchen Sr.
Maj. dem König von Preußen und Sr. K. Hoh. dem Großherzog von
Heſſen in Beziehung auf die dem Norddeutſchen Bund angehörigen
Theile des Großherzogthums Heſſen bereits beſteht, wird zwiſchen Sr.
Maj. dem Könige von Preußen und Sr. K. Hoh. dem Großherzog von
Heſſen hiermit ein Schutz und Trutzbündniß geſchloſſen. Es garanti
ren ſich die hohen Contrahenten gegenſeitig die Integrität des Gebiets
ihrer bezüglichen Länder, und verpflichten ſich im Fall eines Krieges
ihre volle Kriegsmacht zu dieſem Zweck einander zur Verfügung zu ſtel
len. Artikel 2. Jn Beziehung auf den Oberbefehl Sr. Maj. des Königs
von Preußen über die Großherzoglich heſſiſchen Truppen bewendet es
bei den Beſtimmungen des Entwurfs der Verfaſſung des Norddeutſchen
Bundes und der am 7. d. M. abgeſchloſſenen Militär-Convention. Ar
tikel 3. Die Ratifikation des vorſtehenden Vertrages erfolgt gleichzeitig
mit der Ratifikation der im Artikel 2 erwähnten Militärkonvention, alſo
ſpäteſtens bis zum 21. April d. J. Zu Urkund deſſen haben die bei
derſeitigen Bevollmächtigten dieſen Vertrag in doppelten Exemplaren
unterzeichnet und ihre Siegel beigedrückt. So geſchehen zu Berlin den
11. April 1867. (I.. S.) gez. Hofmann. S.) Savigny. Für die
Treue der Abſchrift (I.. S.) Rothe.

Der „Köln. Ztg.“ wird von hier geſchrieben Dem Vernehmen
nach ſteht der Abſchluß einer Militärkonvention Preußens mit dem Groß
herzogthum Baden in Ausſicht. Nach Erreichung dieſes Zieles wer
den die großherzoglich heſſiſchen mit dem badenſchen Armeekorps zu einem
großen Korpsbezirk vereinigt werden, während die erſteren gegenwärtig
dem 11. Armeekorps, deſſen Stab ſich in Kaſſel befindet, noch zuge
theilt ſind.“

Die Effectivſtärke der Marine an Officieren und Mannſchaften
iſt nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ folgende: 1) Stammdiviſion der Flotte
der Oſtſee: Seeofficiere 183, Mannſchaften incl. Schiffsjungen 2736;
2) Werſtdiviſion: Mannſchaften 670; 3) Seebataillon: Ofſſiciere incl.
der à la suite ſtehenden 80, Mannſchaften 673, Stabswacht 37; 9
SeeArtillerie Abtheilung Officiere 14, Mannſchaften 448; 5) Artillerie
deyot der Hafenbefeſtigung von Kiel: Officiere 2, Mannſchaften 4;
außerdem Marine Zeuglieutenants 2.

Ueber die Militairpflicht der Theologen bei Mobilmachungs
fällen iſt vor einiger Zeit an die oberen Provinzial, Civil- und Mili
tairbehörden Verfügung ergangen. Nach den bezüglichen Anordnungen
ſollen die katholiſchen und evangeliſchen Theologen bis zum 1. April
des Jahres, in welchem ſie das 26. Lebensjahr vollenden, vom Mili
tairdienſte vorläufig zurückgeſtellt und demnächſt diejenigen, welche bis
dahin die Subdiaconatsweihe empfangen, beziehungsweiſe die Prüfung
pro centia concionandi beſtanden von der Militairdienſtpflicht gänz
lich befreit werden. Für den Zeitraum nun zwiſchen ihrer erſten Zu
rückſtellung vom Militairdienſte und ihrer demnächſtigen gänzlichen Be
freiung von demſelben ſind die Theologen als in die Kategorie der Er
ſatzreſerviſten gehörig zu betrachten und als ſolche verpflichtet, ſich be
hufs Ableiſtung ihrer Wehrpflicht im Falle eines Krieges oder einer
außergewöhnlichen Ergänzung des Heeres, oder eines Theiles des lehte
ren zur Militairſtammrolle wiederum anzumelden und zur Aushebung
zu ſtellen, ſobald die Erſatzreſerviſten ihrer Altersklaſſe von den Erſatz
behörden hierzu die Aufforderung erhalten. Deshalb ſollen Ausſtands
Bewilligungen für Theologen nach wie vor mit dem beſchränkenden
Zuſatze: „Für die Dauer des Friedens“ oder „des Erlöſchens im Mo
bilmachungsfalle“ u. ſ. w., ausgefertigt werden.

Korvettencapitän Werner, der vom Marineminiſterium nach Eng
land und Frankreich abgeſandt worden iſt, um die dortigen Anſtalten
zum Bau von Kriegsſchiffen näher zu unterſuchen, iſt, ſchreibt die
„Elberf. Ztg.“, in Frankreich eben ſo kalt und abſtoßend, wie in Eng
land entgegenkommend aufgenommen worden. Jn England gab man
ihm einen Officier ſeines Ranges bei, in Frankreich einen Unterofficier
Alles, was er im letzterem Lande zu ſehen wünſchte, zeigte man ihm
mit unverkennbarcm Widerſtreben, als ſollte man einem Feinde ſeine
militäriſchen Geheimniſſe enthüllen. Capitän Werner wird nun dem-
nächſt zurückkehren, ſeinen Bericht erſtatten und dann in die neue, ihm
ſehr erwünſchte Slellung eines Oberwerftdirectors zu Danzig übertre
ten. Von dort aus wird ex auch in manche nicht geradezu ſtaatliche
moritime Angelegenheiten wieder fördernd und anregend mit der ihm

eigenen Miſchung von phantaſievoller Jdealität und kaltblütiger Rüch
kernheit eingreifen können.

Jn Frankfurt a. M. hat dieſer Tage eine Beſprechung zwiſchen
nord und ſüddeutſchen national liberalen Parteiführern ſtattgefunden
deren Einfluß auf die parlamentariſche und agitatoriſche Behandlung
der Tagesfragen nicht auf ſich warten laſſen wird. Der feſt gegliederte,
auf lang bewährtem gegenſeitigen Vertrauen beruhende Zuſammenhang
dieſer Partei erſtreckt ſich über ganz Deutſchland und vermag überall
erfolgreiche Thätigkeit hervorzurufen.

Aus Karlsruhe ſchreibt man dem „Schw. M. Die Verthei-
digung von Süddeutſchland wird von manchen Blättern tenden
ziös als unendlich ſchwach geſchildert. Nun laſſen aber die bisherigen
Organiſationen ſchon nicht den mindeſten Zweifel, daß die Aufſtellung
von über 100,000 Mann (effektio, nicht auf dem Papier) ſeitens der
vier betheiligten Staaten ohne jede übermäßige Anſtrengung geſchehen
kann. Die Truppen ſelbſt haben ſich im vorigen Jahr unter mangel
hafter Führung tüchtig bewährt; unter einheitlicher erprobter Leitung
gegen den äußeren Angreifer werden ſie ſich noch ganz anders ſchla
gen. Man ſieht alſo, wenn Süddeutſchland nur will, ſo iſt es ein
tüchtiges und ehrenhaftes Glied der deutſchen Geſammtmacht. Laſſen
doch ſelbſt die offenbar auf Effekt berechneten franzöſiſchen Nachrichten
nur 100,000 Mann am Oberrhein operiren. Frankreich kann aber mit
dem beſten Willen gegen ein einheitliches zum Angriff förmlich gezwun
genes Deutſchland ſeine Grenzen von Luxemburg bis Baſel nicht genü
gend decken, ſobald Süddeutſchland ſeine Pflicht erfüllt. Jn der ent
ſchloſſenen Haltung der deutſchen Südſtaaten liegt deßhalb die ſicherſte
Bürgſchaft des Friedens

Hannover, d. 29. April. Der „Weſ.Zeitung“ wird von hier
geſchrieben Die Marienburg iſt jetzt einer ſtrengen Controle unterwor
fen. Das Bahnhofsperſonal in Nordſtemmen iſt völlig verändert, auch
dem bisherigen langjährigen Pächter der Bahnhofs Reſtauration iſt ge
kündigt worden. Die Gensd'armerie überwacht den Fremdenverkehr auf
das Genaueſte. Jeder Beſucher der Marienburg hat ſich zu legitimiren.
Der Kammerherr und frühere hannover'ſche Geſandte in Berlin, Herr
v. Stockhauſen, und der Adjutant Major v. Klenck, die am Freitag
von der Marienbürg nach hier kamen, wurden auf dem Bahnhofe einer
Controle nterzogen und ſpäter auf die Polizei geführt. Abends ließ
man ſie mit ihren Damen nach der Marienburg zurückfahren. Bei
einem Subalternbeamten ward neulich Hausſuchung gehalten. Das
Ergebniß war die Entdeckung eines Käſtchens, gefüllt mit Guelphen
Drden, nebſt einem Verzeichniß derjenigen Perſonen, welche mit dieſem
Ehrenzeichen von Hietzing aus begnadigt werden ſollten. Es befanden
ſich darunter auch hieſige Bankiers, die dem König Georg noch in den
letzten Wochen erhebliche Geldſummen geliehen hatten. Kürzlich
waren hier verſchiedene Mitglieder der hannover'ſchen Ritterſchaften ver
ſammelt, um ſich über die Stellung, welche dieſe Corporationen der
neuen Regierung gegenüber einzunehmen haben, zu beſprechen. Man
hielt dafür, daß die Ritterſchaften, ſo lange eine Verſtändigung mit
dem König Georg über das Privatvermögen deſſelben nicht erzielt wor
den, die Jnitiative zu einer Annäherung an die neue Regierung nicht
ergreifen könnten.

Frankfurt a. M. Jm Prager Friedensvertrage iſt nichts über
das unbewegliche Bundeseigenthum in den ehemaligen Bun
desfeſtungen ſtipulirt worden, und hatte ſich Oeſterreich in betreff
deſſelben in den Sitzungen der LiquidationsCommiſſion Erklärung vor
behalten, die nunmehr in der Sitzung vom 17. v. M. dahin abgegeben
wurde, daß nach allgemeinen Rechtsgrundſätzen Oeſterreich ſich bezüglich
dieſes Eigenthums als Miteigenthümer in ſo lange anſehen werde, als
ihm nicht eine entſprechende Entſchädigung für ſeinen matricularmäßi
gen Antheil geleiſtet worden. Oeſterreich betrachtet ſein Recht auf eine
ſolche Entſchädigung als einen Gegenſtand billigen Ausgleiches. Als
Anhaltspunkt für die Vermittelung einer Vergleichsſumme wird der
Betrag der auf den Grundankauf und die verſchiedenen Bauten ver
wendeten Summen bezeichnet und der Antheil Oeſterreichs an dieſem
Aufwande für alle Feſtungen in runder Summe auf 13,450,000 Gul
den angegeben (davon für Mainz 8,150,000, für Luxemburg 1 Million
Gulden). Dieſer Erklärung Oeſterreichs gegenüber bezogen ſich die
preußiſchen Bevollmächtigten endgiltig auf ihre frühere Erklärung
vom 31. October v. J. zurück, wonach die auf Grund des Prager Frie
dens zuſammengetretene Liquidations-Commiſſton in keiner Weiſe com
petent ſei, das unbewegliche Eigenthum zum Gegenſtande ihrer Verhand
lungen zu machen, und eine Discuſſion darüber überhaupt nicht zuge
laſſen werden könne. Die übrigen Bevollmächtigten verwieſen gleich
falls auf denſelben von ihren Regierungen eingenommenen Standpunkt,
worauf der öſterreichiſche Bevollmächtigte ſich auf ſeine früheren ſo wie
dieſe letzte Erklärung ſeiner Regierung zurückbezog und ihr jede weitere
Aeußerung vorbehielt.

Sonbershauſen, d. 30. April. Der Landtag iſt auf den
8. Mai zu kurzer Seſſion einberufen. Die Hauptvorlage iſt die Ver
faſſungsurkunde des Norddeutſchen Bundes. Da die Annahme eine
Abänderung der Landesverfaſſung zur Folge hat, ſo ſind zwei Abſtim
et erforderlich, zwiſchen denen ein Zeitraum von 14 Tagen lie
gen muß.

Dresden, d. 3. Mai. Für die heutige Sitzung der Zweiten
Kammer welche in Anweſenheit ſämmtlicher Herren Staatsminiſter
und bei vollſtändig beſetzten Tribünen ſtattfand war gemäß des Kam
merbeſchluſſes vom 30. April die allgemeine Debatte über die Verfaſ
ſüng des Nord deutſchen Bundes und Beſchlußfaſſung über un
veränderte Annahme oder völlige Ablehnung derſelben auf die Tages
ordnung geſetzt. An der vierſtündigen allgemeinen Debatte betheiligten
ſich für Annahme der Verfaſſung die Abgg. Vicepräſident Dehmichen,
v. Reinhardt, Bering, Günther, v. Criegern, Seiler, Dr. Hertel und



ße, während die Abgg. Riedel, Fahnauer, Mammen und SchreckSach Von Seiten der k. Staatsregierung ergriffegen dieſelbe ſprachen.
nur zu wiederholten Malen Skaatsminiſter Frhr. v. Frieſen das Wort.
Bei der Abſtimmung, die mittelſt Namensaufrufs ſtattfand, ſtellte Prä
ſſdent Haberkorn folgende Frage:

„Nimmt die Kammer die Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes, wie ſolche ihr
mittelſt königl. Decrets vom 29. April vorgelegt worden iſt, unverändert an und
an t ſie die Staatsregierung zur Ausführung der in der Verfaſſung enthalte
gen Beſtimmungen ſoweit es einer ſolchen Ermächtigung bedarf?

Dieſe Frage wurde bei 73 Anweſenden von 67 mit Ja und von
6 mit Nein beantwortet. (Mit „Nein“ ſtimmten die Abgg. May,
Schreck, Fahnauer, Mammen, Tempel und Riedel.) Präſident Haber
forn verkündete dieſes Reſultat mit der Bemerkung, daß ſonach alle
Bedingungen für die Giltigkeit des Beſchluſſes zur Annahme der Re
gierungsvorlage erfüllt ſeien, indem die Zahl der anweſenden Abgeord
neten noch mehr als die verfaſſungsmäßig erforderliche Zahl (drei Vier-
theile ſämmtlicher Mitglieder) betrage und auch die Annahme durch mehr
als zwei Drittheile der anweſenden Abgeordneten erfolgt ſei.

Von einer Befeſtigung des Lilienſteins ſoll man, nach der
„Oresdener Conſtitutionellen Zeitung“ in militairiſchen Kreiſen nichts
wiſſen; dagegen werde vom 1. Mai ab die Beſetzung der Dresdener
Schanzen, welche einen Beſtandtheil des Norddeutſchen Bundesver
theidigungsſyſtems bilden, an die Sächſiſchen Truppen übergehen, wenn
auch für den Augenblick die noch in der Neuſtadt kaſernirten Preußen,
und zwar bis zu ihrem Abmarſch, die Schanzen des linken Elbufers
beſetzt halten.

Meißen, d. 2. Mai. Der Abzug der preußiſchen Gar
niſon, welcher heute früh S Uhr erfolgen ſollte, erlitt eine Verzöge
rung, über deren Anlaß die „M. Bl.“ Folgendes melden: Ein 7 Uhr
dieſen Morgen die Schiffbrücke paſſirendes Floß ſtieß an dieſelbe und
riß den nach der Stadtſeite liegenden Theil derſelben mit ſich fort bis
unterhalb der geſprengten Brücke, woſelbſt auch ein Theil des Gerüſtes
zerſtört wurde und das zum Pfeilerbau dort aufgeſtellte Gerüſte in große
Gefahr kam, beſchädigt zu werden. Eine Zille von der Schiffbrücke
wurde losgeriſſen und ſchwamm noch weiter abwärts. Mehrere Baga
gewagen des abziehenden Militärs hatten vorher bereits die Brücke paſ
ſirt, während die andern einen mehrſtündigen Umweg nach einer Fähr
ſtation machen mußten, um über die Elbe zu gelangen. Das bereits
zum Abmarſch fertige Bataillon mußte daher wieder abtreten, bis auf
telegraphiſchem Wege ein Dampfſchiff von Dresden requirirt worden
war, das in Ermangelung einer Fähre die Mannſchaften über den
Strom befördern ſollte. Um 11 Uhr kam die bisherige preußiſche Gar
niſon auf Generalmarſch wieder zuſammen, der Commandeur brachte
auf die Stadt Meißen und deren Einwohner, bei denen es den Sol
daten meiſtens wohl ergangen, ein dreimaliges Hoch aus, das Bataillon
marſchirte aus der Stadt und das angekommene Dampfſchiff „Schan
dau“ brachte es in zwei Abtheilungen ſchnell ans jenſeitige Ufer. Die
Betheiligung des Publikums bei dem ſo verzögerten Abſchiede war ſehr
lebhaft und auch die Abſchiedsrufe der Soldaten erſchollen noch vom
jenſeitigen Ufer. Durch obigen Unfall iſt nun wieder auf mehrere
Tage unſre Verbindung mit dem andern Ufer geſtört und der Wa
genverkehr ganz unterbrochen.

Wiesbaden d. I. Mai. Der Reichstags Abgeordnete Braun
hatte auf geſtern Abend eine Verſammlung berufen, um ſeinen Wählern
Bericht über die Verhandlungen des Norddeutſchen Reichstags zu er
ſtatten. Dr. Braun gab zunächſt eine Ueberſicht der Parteiverhaältniſſe
im Reichstage und ſuchte zu beweiſen, wie die national liberale Partei
hiernach auf das Pactiren mit den anderen Parteien angewieſen geweſen
und wie die Verbeſſerungen des Verfaſſungsentwurfs im Weſentlichen
das Reſultat dieſer Vermittelung ſeien. Selbſt Braun mußte einräu
men die Verfaſſung „laſſe Manches zu wünſchen übrig;“ ſte ſei ein
der Verbeſſerung bedürftiges, in drangvoller Zeit entſtandenes Werk,
allein ſie ſtatuire die volle wirthſchaftliche Freiheit, die nationale Ein
heit und müſſe gerade deshalb als eine große Errungenſchaft betrachtet
werden das Leben der Nation werde ſich in freiheitlicher Richtung ſchon
Bahn brechen, auch die anderen Nationen hätten ihrer Einheit Opfer
gebracht, und wenn Garibaldi, ein Republikaner, der Jtalieniſchen
Einheit das von ihm eroberte Königreich Neapel zum Opfer gebracht
habe, ſo ſei der Verzicht auf Diäten für die Reichstags Abgeordneten
doch kaum als ein Opfer anzuſehen. Dem Redner wurde ſchon wäh
rend der Darſtellung mehrfach applaudirt. Auf den Antrag eines der
Anweſenden erklärte ſich die Verſammlung faſt einſtimmig dahin „daß
ſie der Wirkſamkeit des Dr. Braun und der national liberalen Partei
im Norddeutſchen Reichstage ihren vollen Beifall gebe.“ Dagegen er
hob ſich nur eine Stimme.

Botha, d. 1. Mai
den 6. Mat hierher einberufen,
nehmen zu laſſen

Der gemeinſchaftliche Landtag iſt auf
um über die Bundesverfaſſung ſich ver

Frankreich.
Paris, d. 2. Mai. Die Stimmung iſt immer noch keine gute,

hoſſnungsvolle; ja, die jetzige Furcht hat etwas Hartnäckiges, und ſelbſt
die Wochen Rundſchau des geſtrigen „AbendMoniteurs“ verurſacht
Songen, wo ſie bei unbefangenem Urtheile doch nur die Zuverſicht heben

nnte. Das „Siecle“ klagt: „Trotz aller Chancen zu Gunſten einesfriedliche Ausganges der Kriſis giebt ſich fortwährend ein Gefühl des
lißtrauens in einem beträchtlichen Theile der Preſſe und des Publi

ums kund. Ohne von den in äußerſt geringer Zahl vorhandenen Jour-
e zu reden, die um jeden Preis den Krieg zu wollen ſcheinen und
e natürlich an keine friedliche Löſung glauben, gewahrt man eine
d rine Zurückhaltung auch in dem Urtheile derer, welche ſich am
ieiſten nach Frieden ſehnten. Auf der anderen Seite waren die Con

greß und Conferenzvorſchläge ſo oft ſchon das unerläßlich geforderte

e

Vorſpiel zum Kriege, daß man wohl zu entſchuldigen iſt, wenn man
ein nur ſehr mittelmäßiges Vertrauen in ihre Wirkſamkeit ſetzt. Die
Diplomatie muß ſich in den Augen der öffentlichen Meinung wieder zu
Ehren bringen. Sie hat ſeit 20 Jahren mehr Fragen in Verwirrung
als in Ordnung gebracht. Hoffen wir, daß ſie in der Conferenz ſich
fähig erweiſt, noch einige Dienſte zu leiſten.“ Das Lager von Cha
lons wird bereits am 10. Mai, ſtatt am 25., bezogen. Der General
Lamirault iſt definitiv an des kranken Marſchall Forey Stelle zum
Ober Commandanten deſſelben ernannt worden. In den Kriegsarſenalen
und auch bei den verſchiedenen Lieferanten wird fortwährend für die
Armee gearbeitet. Angeblich handelt es ſich nur um die Erſetzung der
Verluſte, welche durch die lange mexicaniſche Expedition entſtanden ſind.

Paris, d. 2. Mai. Eines ſteht feſt, daß die Situation jetzt eine
weit weniger geſpannte iſt als noch vor acht Tagen. Hierbei iſt es
vielleicht intereſſant, zu wiſſen, daß nach der bekannten Rede des Gra
fen Bismarck im Reichstage vom 2. April Benedetti von hier aus die
Weiſung erhielt, ein Zuſammentreffen mit den preußiſchen Staatsmän
nern ſelbſt in neutralen Salons zu meiden. Nach acht Tagen wurde
man in Berlin die Zurückhaltung des franzöſiſchen Botſchafters gewahr,
und Graf v. d. Goltz erhielt Auftrag, ſich hier über die Urſache derſelben
zu informiren. Der Graf begab ſich zu Rouher, der das Factum der
an Benedetti ergangenen Weiſung ruhig mit dem Bemerken eingeſtand,
man wolle nicht, daß durch Aeußerungen von hüben und drüben die
Situation noch verſchärft und die beiderſeitigen Regierungen noch mehr
gereizt werden könnten. Der preußiſche Botſchafter erklärte darauf, daß
er das Beiſpiel ſeines franzöſiſchen Collegen nachahmen werde, und ſo
verkehrte er während zwölf Tagen in keiner Weiſe mit dem auswärtigen
Amte, indeß er nach wie vor mit Rouher andauernde und ſicher nicht
ergebnißloſe Unterhaltungen pflog. Seit acht Tagen freilich iſt auch
dieſes Verhältniß ein anderes und wieder herzlicheres geworden, hier
wie in Berlin.

Telegraphiſche Depeſchen.
Darmſtadt, d. 3. Mai. Die zweite Kammer hat in ihrer heu

tigen Sitzung den von Metz und Genoſſen eingebrachten Antrag auf
einen noch dieſem Landtage vorzulegenden Geſetzentwurf, betreffend die
Einführung des allgemeinen, direkten Wahlrechts und die Aufhebung
des Cenſus bei den Wahlen zur Ständekammer, mit 26 gegen 14 Stim
men abgelehnt. Dagegen wurde der Antrag Dumont's auf Reviſion
der Geſetze über die Zuſammenſetzung der Ständekammer mit 32 gegen
8 Stimmen angenommen. Auf eine Jnterpellation Hoffmanns
erklärte der Regierungs-Commiſſar, die Ausführung der Bahn Offenbach
Hanau ſei zufolge der mit der preußiſchen Regierung geführten Ver
handlungen baldigſt zu erwarten

Florenz, d. 2. Mai. Die Budgetkommiſſion der Deputirten
kammer hat die Aufhebung der Miniſterien des Handels und des öf
fentlichen Unterrichts beantragt. Jn dem Finanzexpoſe, welches Mon
tag zur Vorlage kommt, ſchlägt der Miniſter Erſparniſſe im Geſammt
betrage von 75 Millionen Lire vor, ſowie Deckung des letztjährigen
Defizits durch die Finanzoperation betreffend die geiſtlichen Güter.

WParis, d. 2. Mai. Aus Barcelona vom 1. wird gemeldet
In Catalonien iſt die Gährung allgemein. Gelegentlich der Stierge
fechte fanden gegen den Generalkapitän Gaſſet feindſelige Kundgebun
gen ſtatt. Jn höchſter Eile ſind Truppen nach der Campang von Tar
ragona und den Bergen von Figueras abgeſchickt, wo bewaffnete Ban
den unter dem Rufe: Es lebe Prim und die Republik! Nieder mit
der Königin und Narvaez! die Fahne des Aufruhrs erhoben haben.

London, d. 2. Mai, Nachts. Jn der heutigen Abendſitzung
des Unterhauſes wurde der Vorſchlag der Regierung, daß eine zweijäh
rige Anſäſſigkeit Bedingung für das Stimmrecht ſein ſolle, mit 278
gegen 197 Stimmen verworfen. Der Kanzler der Schatzkammer Dis
raeli, erklärte hierguf eine Berathung mit ſeinen Kollegen für noth
wendig.

London, d. 3. Mai. „Morning Herald“ zufolge wird die Re
gierung das Reſultat der geſtrigen Parlaments Abſtimmung acceptiren.

Allgemein herrſchen Beſorgniſſe vor Ruheſtörungen bei dem auf
nächſten Montag angeſagten ReformMeeting im HydePark. Die
Königin iſt nach Osborne gereiſt.

Trieſt, d. 3. Mai. Die Levantepoſt iſt heute mit folgenden
Nachrichten eingetroffen

Athen, d. 27. April. Durch ein Dekret der Nationalverſamm
lung wurde Maurocordatos zum General- Gouverneur ernannt. Die
griechiſche Bank zeichnete 5000 Actien der beabſichtigten neuen griechi
ſchen Anleihe.

Smyrna, d. 27. April. JzzetPaſcha, Gouverneur von Jeru
ſalem, wurde wegen Bedrückungen und Erpreſſungen abgeſetzt.

Konſtantinopel, d. 27. April. Der Vicekönig von Egypten
iſt mit dem langſamen Gange der Verhandlungen, die in Konſtanti
nopel von Nubar Paſcha geleitet werden, unzufrieden und hat des
halb die Nichtbetheiligung ſeines Kontiaggents an den Dperationen
Omer-Paſchas anbefohlen. Die beſchloſſene Errichtung einer türki
ſchen Geſandtſchaft in Waſhington iſt rückgängig gemacht worden.

Aus den telegrawi ſchen Ditternnge ber ten.
m 3. Mat.

Beobachtungszeit. den n Wind e
Stunde Ort Par. Lin. Reaum.

7 Mrgs. Königsberg 336,0 5,8 O ſtaxk. trübeBerlin 335 5 WN W lebhaft vedectt,
Torgau 333,8 4,3 WNW., mapig bedecktPetersburg 841 0,5. O., ſchwach. bedeckt.



Bekanntmachungen.
Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.

S Mit dem 1. Mai c. treten folgende Aenderungen unſres jetzigen Fahrplanes dere Stammbahn in's Leben
1) der Perſonen und Güterzug Nr. 6 des Fahrplanes geht um 4 Uhr Nachmittags von

Magdeburg ab und trifft 8, Uhr Abends in Leipzig ein;
2) der an denſelben zu Schönebeck anſchließende Güterzug mit Perſonenbeförderung geht

5 Uhr Nachmittags von Schönebeck ab und trifft zur Weiterführung nach Aſchers
leben um 6 Uhr 5 Minuten Abends in Staßfurt ein;

3) der Perſonenzug Nr. 13 des Fahrplanes geht um 12 Uhr Mittags von Leipzig ab und
trifft 3 Uhr 50 Min. Nachmittags in Magdeburg ein.

Magdeburg, den 29 April 1867.
Directorium

der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Spaar-Vorſchußverein zu Schkeuditz.
Seit dem 1. Januar 1866 verzinſen wir die bei unſerer Kaſſe gemachten Einlagen vom

Tage nach der Einzahlung bis zum Tage vor der Rückzahlung ſämmtlich mit 4 Pr. Anno.
Spaareinlagen werden jederzeit angenommen, wovon wir die geehrten Intereſſenten hierdurch

in Kenntniß ſetzen. Der Vorſtand.
Pern-Ginano von Mutzenbecher, aufgeschlossenmer
Guamo von Ohblendorff, Phospho-Gnano v. Merck Co.,

S Knochenmehl, Superphosphate, Chili-Salpeter u. Kali Düngesalz
in bewährter bester Qualität u. garantirt echt, empfehlen billigst

S J. G. Mann G Söhne.

rirt als preiswerth Venläns Rerbst, Nanniſche Str.
Sämmtliche Colontal- Waaren, Cigarren u. Spirituosen etc. gebe bei

Abnahme von 5 resp. 1 Thlr. stets zu Engros-Preisen ab,
-Deurlfens erbst, Rannische Str.

Wreybergs Garten.Sonntag den 5. Mai Nachmittags und Abends
SGr ä onvom Muſikchor des 86. Jnfanterie-NRegiments.

Anfang 3 Uhr Nachmittags und 7 Uhr Abends. Entree a P. 2 P

M füllen's el ewue,Sonntag den 5. Mai 1867 Abends 7 Uhr
Grosses Vocal- und Inetrumental-Concert,

ausgeführt von der ver änner-Liedertafel, unter Mitwirkung
des Halle'ſchen Stadt Orcheſters.

Die Macht des Gef Zur en kommt ne Anderen
ie Ma e eſanges, gr. Tongemälde mit vollſtänd. Orcheſter a. Op. 18 v. Schuppert.Soldatenchor aus Jeſſonda c. e J Aus

Billets Z. Stück 4 ſowie FamilienBillets 4 Stück 10 Her ſind beim Kürſchnermſtr.
Hrn. Cundius, gr. Klausſtr., und Klempnermſtr. Hen. Eder, Schmeerſtr. zu haben. An
der Kaſſe à Perſon 5 H. Texte an der Kaſſe gratis.

Der Vorſtand.Freunde und Gönner des Vereins ladet hierzu freundlichſt ein

Pomeranzen,
Nach dem Concert all.

t de e ren Friſche grüne P
Friſchen Waldmeiſter

iet e. Ia.
I. Juli ab zu vermiethen.

Friſche Sprotten

Br. Köch, Leipzigerſtr. 110.
Offene Stellen

Mann.Giebichenſtein.

für 1 Oek.-Jnſpektor, 3 Verw., 1 Hofemeiſter,
1 herrſch. Jäger, 1 Bonne, 3 Gärtner, 1 Koch

Agew. Kutſcher, 1 Diener, 4 Landwirthſchaf
terinnen ſuchen Stelle d. C. Niedel, Halle. t Zum Tanzvergnügen Heute Nachmittag

e e e et freundlichſt ein eIch litt vor Kurzem an Bluthüuſten, S

Dund binnen 48 Stunden war ich norm alte wozu ergebenſt einladet

hergeſtellt. Dieſes bezeuge ich gern öffent S K. Burckhardt.
lich. Berlin, d. 1. October 1866. S Mansfelder Mor.E. Mewes, Kaufm., Kurſtr. 9. S Ein ordnungsliebender, mit guten Atte

verſehener Hausknecht wird geſucht zum ſo

mamſell, 1 Dek.-Scholaren, 1 Reſt. Kellner,
1 Kochlehrl. Nachw. erth. E. Niedel, Halle,
kl. Brauhausg. 24.

Schnupfen und Stechen im Halſe, S Burg bei Reideburg.
Dich gebrauchte die S Sonntag den 5. Mai Tanzmuſtk vom3 Pr. Müller ſchen Katarrhbrödchen S NMuſikcorps des Söſten Infanterie Regiments,

n haben in Packeten à 3 u. 6 H. bei
en Papierhandlg., Schmeerſtr. S forligen Ankritt im „Mansfelder Hofeh h h e e n h e en. Eiske ben Chr. ar eonn,

Läger a. d. Saale am II. L. Bahnhof.

Feinſchmeckenden gebrannten Caſfee, à Pfd. 122 Sgr., offe

Vater, der Tiſchlermeiſter Fr.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Schlenniger Gutsverkauf.
Ein hübſch gelegenes Landgut in Thürimit 110 M. M. Acker durchweg We en

u. 10 M. zweiſchnittigen Wieſen, recht guten
Wohn und WirthſchaftsGebäuden nebſt Gär
ten u. Anpflanzungen, ſoll mit ſämmtlichen Vor
räthen u. ausgezeichnetem Jnventar, als: 4 Pfer-
den, 15 Stück Rindvieh c. ec., ſehr preiswür
dig, mit 5000 Anzahlung verkauft u. über
geben werden, und kann das Reſt-Capital noch
viele Jahre ſtehen bleiben. L. Finger in
Halle, Bahnhofsſtr. 7.

PachtCeſſion eines Rittergutes.
Jn einer guten Lage der Prov. Sachſen ſoll

Fa milienverhältniſſe halber eine ſehr vortheilhafte
Pachtung von c. 1100 M. M. an Acker, Wie
ſen und Weide noch auf 20 Jahre cedirt und
auch ſofort übergeben werden und gehört ein
AnnahmeCapital von 16,000 dazu

L. Finger in Halle.
Vergſchenke bei Cröllwitz

Sonntag Tanz K. Banſe.
Landsberg „zum Perlikan“

im Saale des Herrn Sattler.
Montag und Dienstag während

des Marktes

Grosse Worstellung
er höhern Magie,

ausgeführt durch Herrn Bernhardi und
Lenetly; Auftreten des Geſangs
komikers Herrn Steinitz aus Breslau
des Violin Virtuoſen Hrn. Neumeiſter

und Pianiſten Hrn. Bortfeld.
Es kommen die neueſten Couplets und

ViolinSolis zum Vortrage, ſowie Dar

ſtellung des ee Sphinx,des lebenden, ſprechenden Kopfes,
eine Production, die ſich jetzt des größten
S Beifalls zu erfreuen hat; ſowie die hori
zontale Schwebe, ausgeführt von

Frl. Agnes Lenordinant.
Entree à Perſon 5

Montag Doppel- Vorſtellung.
Anfang der ſten Nachmittags 3 Uhr,

2ten Abends 7 Uhr. eDienstag Anf. der Vorſtellung Ab. 7 Uhr.
Zu zahlreichem Beſuch ladet, n

Unterhaltung verbürgend, ergebenſt ein
Sattler.

SOOG aFreie religiöſe Verſammlung
in Gerbſtädt.

Sonntag den 5. d. Mts. Nachmit-
tags 5 Uhr, im Gaſthof zum „Gol-
denen Ring Vortrag vom Prediger
WlIssmer aus Guben.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die am 2. Mai Abends 6 Uhr erfolgte glück
liche Entbindung meiner Frau von einem ge
ſunden Mädchen zeige ich hierdurch ergebenſt an.

Oſtrowitt bei Gilgenburg.
Felix Schwetſchke.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 2 Uhr ſtarb nach kurze

aber ſchweren Todeskampfe unſre geliebte Sch
ſter und Schwägerin Caroline Netti
Jn tiefer Betrübniß um dieſen herben Verlu
widmen wir Freunden und Bekannten dieſe
Todes Nachricht.

Halle, den 4. Mai 1867.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Heute Nacht 2 Uhr verſchied nach längeren

Leiden unſer lieber Vater, Schwieger und Groß
Teinel.

Dies ſeinen Freunden ſtatt jeder beſonderen
Anzeige mit der Bitte um ſtilles Beileid

Halle, den 4. Mai 1867.
Die trauernden Hinterbliebenen.
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Jralien.
Campello, der Miniſter des Auswärtigen, hat in

den Standpunkt Italiens in der gegenwärtigen europäiſchen Complica
tion beleuchtet und gleichzeitig das Seinige dazu beiträgt, um durch
maßvolle Rathſchläge die Ausſichten auf Erhaltung des Friedens zu ſtei
gern. Der Miniſter verſichert, daß die Sympathieen Jtaliens für ſeinen
mächtigen Verbündeten vom vorigen Jahre nicht nachgelaſſen hätten
aber er verhehlt nicht, daß nach der Meinung des dieſſeitigen Cabinets
Frankreichs Auffaſſung der luxemburger Frage eine berechtigte ſei, und
daß Preußen, ohne ſeiner Würde etwas zu vergeben, dem von den ver
mittelnden Großmächten vorgeſchlagenen NeutraliſtrungsProjecte beitre
ten könne. Jn jedem Falle wird der italieniſche Vertreter angewieſen,
bei allen paſſenden Gelegenheiten nach Kräften mitzuwirken, um in re
ſpectvoller und freundſchaftlicher Weiſe die Stimmung des Berliner Hofes
im friedlichen Sinne zu beeinfluſſen.

Aus der Provinz Sachſen.
Von der Saale, d. I. Mai. Wie ſ. 3. des Näheren berich

tet, war die diesjährige Holzmeſſe in Köſen durch das Waſſer zu Waſ
ſer geworden. Um daher dem allgemein gefühlten Bedürfniß zu genü
gen, hat die Floß Commune in Cahla, die eine Art Handelskammer
für das Holzfloßgeſchäft darſtellt, einen nochmaligen Meßtag in Köſen
auf Sonntag den 12. Mai ausgeſchrieben. Man hofft von dieſer Nach
leſemeſſe ſehr befriedigende Ergebniſſe, da zu Waſſer und zu Lande die
Wogen ſich gelegt haben. Die unermüdlichen Anſtrengungen zur Ent
wirrung der vor der Brücke in Köſen aufgeſtaueten Holzmaſſen ſind
geſtern ſo weit gediehen, daß die Brücke und damit die Waſſerſtraße
vollſtändig frei gemacht worden ſind. Uebrigens iſt ein ziemlich ſtarker
Vorrath von Waaren in neuerer Zeit zugeführt worden, ſo daß Käufer
in der That mit vollem Vertrauen auf Befriedigung dieſe Supplement
meſſe beſuchen mögen.

(Eingeſandt.)
Vor wenigen Wochen meldete ſich in der Halliſchen Zeitung ein ge

wiſſer „Hercynius mit dem Vorſchlage: zur Feier des bevorſtehen
den Univerſitätsjubiläum in Berathung zu treten. Die Angelegen
heit iſt ſeitdem nicht wieder zur öffentlichen Kunde gekommen, jedoch wird
glaubhaftem Vernehmen nach im Juni d. J. das 50 jähr. Jubiläum der
Vereinigung der Univerſitäten Wittenberg und Halle hierſelbſt feſttich be
gangen werden und es dürfte daher an der Zeit ſein, daß alte Hallenſer
ſich wegen einer Theilnahme bald verſtändigten.

In allen Hauptſtädten unſerer Provinz könnten nunmehr Comite
Mitglieder ſich rührig erweiſen, und etwa zur Begründung eines zum 21.
Juni o. zu fundirenden Stipendiums mit Anträgen hervortreten.

Geehrte Zeitungs Redactionen der Provinz Sachſen ſind gebeten nach
Möglichkeit dieſen Aufruf zu verbreiten.

Lotterie.
Bei der am 3. d. M. fortgeſetzten Ziehung der ten Klaſſe 135ſter Königlichen

Klaſſen Lotterie fielen 2 Hauptgewinne von 10,000 Thlr. auf Nr. 33,466 und
88,781. 7 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 8443, 8731. 52,026. 64,830. 72,959.
78/751 und 94,955.

37 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 3935. 10,859.,
26,260. 26,312. 31,837. 32,511. 35,201. 45,692. 50,209.
62/630. 52,801. 53,116. 51,414, 55,571. 58,473. 59,626
68,785. 69,000. 70,398. 70,809. 72,152. 82,674. 83,684.
92,290 und 92,475.

s8 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1435. 3302. 3692. 3728. 4221.
11/646. 12,651. 14,713. 16,430. 16,487. 16,813. 17,785. 18,173. 21,253.
24528. 26,188. 27,459. 27,905. 30,113. 30,308. 32,183. 32,390. 33,115.
35/165. 38,252. 39,975. 42,712. 43,445. 44,737. 46,012. 47,220. 51,556.
62/556, 54,822. 56,281. 56,579. 57,270. 59,746, 65,025. 65,621. 67,627.
68,868. 71,806. 72,232. 73,072. 74,135. 79,538. 80,429. 84,058. 89,352.
94/352 und 94,371.

72 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 4008. 4326. 7136. 7312. 8489. 9116.
11,984. 12,013. 4,262. 14,871. 14,705. 16,475. 23,213. 23,264. 23,570.
24078. 25,221. 26,276. 26,742. 28,435. 30,251. 30,910. 32,933. 37,458.
40/199. 40,901. 43,456. 44,347. 44,791. 45,032. 47,026. 49,320. 19,728.
53/701. 65,613. 56,717. 56,906. 60/495. 63,524. 65,322. 67,260. 67,568.
70/545. 72,997. 73,625. 73,676. 74,088. 74.472. 75,916. 77,556. 78,644.
80,777. 80/969. 81,884. 82,489. 85,040. 87,589. 88,237. 88/537. 89,225
91,009, 91,035. 91,591. 91,921 und 93,549.

Börſen Verfammlung in Halle.
Halle, am 4. Mat 1867.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen animirte Stimmung, ſteigend, 170 87 89 bez.
Roggen t feſt und höhere Forderungen gern bewilligt, 168 L 69

bez.
erſter behauptet, die letzten Notirungen 140 8 51 52 bez.

e zu Gunſten der Verkäufer 100 31 32 bez.
ülſenfrüchte: nicht offerirt und ohne Handel.

Mais d. 20 Etr. Bit. 64 bez.
Kümmelt unverändert nach Qualität 185- 13 bez.
Fenchel 62 u bez.
Wan und Kleeſagtent ohne Geſchäft.
Selſagaken; ſtill, Preiſe nominell.
Stärker feſt und mit den Weizenpreiſen ſteigend, S willig bez.

10,896. 12,129.
51,286. 51,696.
60,681. 62,175.
87,690.590,257.

18,479.
51,785.
66,066.
91,876.

10,356.
24,046.
33,174.
51,835.
68,327.
93,614.

10,725.
23,927.
38,359.
51,628.
70,487.
80,338.
89,818.

und ferner höher gehalten.
u s Kartoffel loco 18 e bez. Rüben 16 bez.

düböl: Preiſe nominell,

Solarsk: ſtill nRohzucker etwas belebter, da Jnhaber Conceſſionen machten, und

ſind im Laufe der Woche ca. 20,000 Etr. zu 8 9
an inländiſche Raffinerieen und zum Export begeben; in raffinirter

105 der Halliſchen Zeitung
Sonntag den 5. Mai 1887.

t der jüngſtenzeit eine Hepeſche an den Grafen de Launagy gerichtet, in welcher er

e

4 n

Waare wird r den nöthigen Bedarf gekauft u
drückten Preiſen iſt nur Weniges umgegangen.

Syrup: loco 32 n bez., Termine 35-36 bez.
Pflaumen: geſchäftslos.
Kartoffeln: Speiſe- 25--26 geſucht.
Oelkuchen: 17 bez.
Futtermehl: 3 bez.
Kleie: Roggen 2 bez., Weizen fein 1

15 bez.Heu unverändert bez.
Langſtroh: 6 7 bez.
Flußfrachten: ſtill.

bez., grobe

Marktberichte.
Halle d. Mal. Hetreldepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 18 9 bis 3 21 3 Roggen 2 26
bis 2 28 9 Gerſte 2 3 9 X bis 2 5Hafer 1 9 3 bis 1 10 Heu vr. Er. 1bis 7 6 Langſtroh vr. Schock 1200 7

Die PolizeiVerwaltung.
Magdeburg, d. 3. Mai. Weizen Roggen GerſteHafer Kuartoffelſpiritus, 8000 Sralles lves ohne Faß
Nordhauſen d. 3. Mal. Wetlzen 3 10 bis 3 22 Roggen

2 20 bis Berſte 2 bis 2 15 V. Hafer5 bis 1 10 Rüböl pr. Ctr. 13 Leinöl vr. Ctr. 14
Berlin, d. 3 Mai. Weizen lbeo 80— 96 nach Qualität Lieferung vr.

Mal 85837 bez. Mal Junt 85 86, bez. Juni Jull 85 85 bez.
Juli Aug. 83 e. Sept. Oct. 76 77 bet. Roggen loer 79- 82
pfd. 66-67 am Baſſin ab Kahn bez. pr. Frühjahr 66 65 66 bez.
WalfAunl 69 65 66- i ben Juntcrult 65 65 bez., JulkAug. 61 bez., Sept. Oct. 58- 57 be Berſte,große und kleine, 46—53 vr. 1750 Pfd. Hafer loco 32 36 ſächſ. 34

böhm. 33 ab Bahn ber. r. Frübſ., Mal Juni u. Juni Jult 33
ber. Juli Aug. 32 bez. Seyt. Ock. 29- bez. Erbſen

Kochwaare 60—66 Futterwagre 54 60 Rüböl les II Be pr.
Wat n. Mal un II ber. u. Br. G. Juni Jull 11 bez.Sept. Oet. II bez. Leinöl loco 13 Sbviritus l[oeo
ohne Faß 18 bez. pr. Mal u. Mai Juni 18 17 bez. u. G.
e Br. Juni Juli 18 bez. u. Br. S. Jull Aug. 18i P bez. Aug. Sept. 18 bez. Sept. Oct. 1827bez. Wielzen lveo ſtill, Termine höher gekuünd. 4000 Ctnr. Roghen
Termine ſetzten ihre ſteigende ren guch heute wiederum fort, welche durch
ſtarke Deckungs und Spekulgtionsankaäufe geſtützt wurden. Der Markt eröffnete
gleich bek Beginn 2 pr. Wiſpel höher über geſtrige Schlußpreiſe, und war der
Handel bei aufheregter Stimmung ſehr belebt. Zu den erhöhten Courſen traten
Abgeber vfelſeltlger auf ſo daß Preiſe vom höchſten Standpunkt ea. wieder
zuruckſetzten gekünd. 1000 Ctur. Hafer loco und Termine höher bezahlt, gekünd.
1200 Ctnr. Ruböl wurde zu feſten Preiſen Remlich rege gehandelt. Abgeber ma
chen ſich knapp während Kaufer überwiegend vertreten waren gekuünd. 600 Etur.
Spirktus ſchloß ſich der ſtelgenden Tendenz der übrigen Artikel an und wurde fer
ner zu merklich höheren Preiſen umgeſetzt. Schluß ruhiger gekünd 430,000 Quart.

Breslau, d. Mai. Spirktus yr. 8000 vCt. Sralles 17 G. I8
Br. 18 bez. Weizen, weißer 96--107 gelber 96 106 Roggen 80
84 Gerſte 54—61 Hafer 35 42

Stettin, d. 3 Mai. Welzen 89-98, Fruhl. 95--97. Roggen 62——64, Frühj.
De Sez. NRübdl 11 Br. Na 107, bez. Spiritus 17 Frühjahr
175 Br.

Hamburg, d. 3. Mai. Weizen loco ruhig vr. Mai 5400 Pfd. Netto 167
Baneothaler Br. 1652 G. r. Mai Juni 163 Br., 162 G. Roggen loco höher
auf Termine ſtelgend, ab guswarts 2 höher gefordert r. Mai 5660 Pfd. Brutto
112 Br. 111 G pr. Mai Juni 111 Br. I10 G. Hafer feſt. Oel ruhig pr.

pr. Oet. 2527.. Spiritus höher gehalten ohne Kaufluſt. Trübes
ettert

Anrſterdam, d. 3. Mai Weizen 5. Fl. höher. Roggen loco behauptet. Raps
pr. Mal pr. Oct. 70 Ruböl pr. Mai pr. Oct. Dec. 39.

London, d. 3. Mai. Schwacher Marktbeſuch geringes Geſchaft. In engli
ſchem Weizen beſſere in fremdem maßige Zufuhren, beide zu vollen Montagsprei
ſen gehalten. Jn Hafer maßige Zufuhr. Schönes Wetter.

London d. 3. Mai. Aus New Vork vom 2. d. Abends wird pr. atlanti
ſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 109 Goldagio 30

Bonds 107 exel. div. Baumwolle 29.
Liverpool den 3. Mai. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Ruhiger Markt.

Wochenumſatz 98,680, zum Expvort verkauft 19,910, wirklich exportirt 10,665, Kon
ſum 68,000, Vorrath 823,000 Ballen. Middling Amerikaniſche 11 hmiddling
Orleans 11 fair Dhollerah 9 good middling fair Dhollerah 97, middling
Dhollerah 8 Bengal 7 good fair Bengal 89,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 3. Mai Abends am Untervegel 8 Fuß
1 Soll, am 4. Mai Morgens 8 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 3. Mai Morgens 9 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 3. Mai Morgens 7 Uhr am

neuen Pegel 1 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 3. Mai 2 Ellen 11 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachrichten.
Am 2. Mai paſſirten die Schleuſe zu Bernburg.

Aufwärts: Kießhauer, Latten, v. Roßlau nach dem Parforcehauſe. Krau
ſe, leer, desgl. n. Alsleben. Ernſt, desgl. v. Bernburg. Hoöppner u. Schlie
ter. leer v. Nienburg nach dem Parforecehauſe.

Niederwärts: Ernſt, Ziegelſteine, v. Alsleben n. Dröbel. Gelſeler,
Gyypsſteine, v. Alsleben n. Magdeburg Kelch, 2 Kahne mit Gypsſtelnen, von
Gnölbzig n. Spandau.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 3. Mal. Die Fonds und Acttkenbörſe war e noch

feſt geſtimmt ſehr bald aber trat eine entſchledene Reaction ein und die Haltung
ermattete. Theils war es eben die natürliche Regetion gegen die geſtrige Hauſſe,
beſonders ungünſtig aber wirkte das Gerücht von einer nahe bevorſtehenden franzöſi
ſchen Anleihe von 750 Millionen. Alle Srekulgtionspapiere, auch Eiſenbahnen er
matteten; in Cöln Mindenern Nordbahn Maſtrichtern Amerikanern wurde ziem
lich viel gehardelt, aber Oſterreſchiſche Jtalicner, Lombarden Amerikaner waren
etwas matter; Priorituten feſt und zum Theil höher; vreußiſche Fonds angenehm.

Rumqniſche Anleihe 64 Geld. n
Leipziger Börſe vom 3. Mal. Königl. ſächſ. Staatspaviere von 1830 von1000 u. W 3 do. v. 1855 v. 100 3 92 G. do, v. 1847

v. 500 4 91 G. do. v. 1852 1855 1858 dis 1866 v. 500 à 4
92 G. do à 160 4 94 G. v. 500 4 52 102 G. 100
3 5 1022, G.



Berliner Fonds und e Berliner Börſe vom 3. Mai 1867.

Fonds S F. v Z. Brief Geldm e ne Oſöteſiſche Weßdreußiſche cS be ur und Neumarklſche 48383 82 do. neue 4 eaate Anleihe v. 1859 5 102 102 S v 3 77 77 d 90 600 do. do. 90 908
1854/ 1855, 1857 97 97 Oder Deichbau Oblig. Pommerſche Zu 76 75 Pr. Hyp. Anth.Cert. a 100 Jd von 1858 978 197 r. Stehen 5 102 101 do. o 87 86 Nentenhee
den e e d So Poſehſhe e entenbriefe.2 9757 e 79 Kur und Neumarkiſcheſ4ven 1867 (44 97 97 Schuldoerſcheeibutg der neue 87686 Ponmetſchen l so a

o. von 1850 u. 1852 4 878 87 Berl. Kaufmannſchaftſs 99 99 Saächſiſche n. 4 S a e 4 87Pfandbriefe e e neuen eine 3 s 802 Kur und en irkiſche ſt 75 75 do. e e S n Werdiliſche e 89
e e von n do. Weſt preußiſche s 74 73 Sch e n von

2 z

Gold, Silber und Papiergeld. SFriedrichsd'or 1137 b Gold in Barren pr. Zollpfd. 461 G e von 3. Maihier e 111 h ehe W ollpfünd 20. 28 B f.S do. pr. Stück 5. I 4 remde Banknoten (995, b Z.Goldkrenen 19. 9 G do. e in Leipzig 007 b er e t io Tage la b
Soverelgnus 6. 22 bz Fremde kleine o We e e 2 r uNapolevnsd'or 5. 107 bz Oeſterr. Banknoten 767, bz de 300 t. 7 t 2 1507 bmperial s 16 G Polniſche Banknoten guten e e Sterl rn dears I 12 G Rufſfiſche Banknoten 79 bz V er e bzJn und ausländiſche Eiſenbahn Stamm Aetien. d z. Wie V. 80 J. 8 Tage 4 o bz

We See 3f grsehurg ſüide War o t A ele bz1866. vnat 4 56. 22AgchenMaſtricht e 5 b rankfurt a M. ſenw 100 2 Monat 83 656. 22 e
Altona Kieler e 10 e 124 s e 100 Thlr. 8 Tage 590 GW erdam Rotterdam 72 98 B 100 Thlr. 2 Wonat 5 99 Grn e 139 188 Petersburg Wianin. 100 S Rubel 3 Wochen 87i e 18 Be 4 e Warſchau D n 3 e t 7 berlinGör c bz .Rube age 6 785 bwenn Stznmn -Peloritite d us Srenen 00 Thlr Gold 8 Tage a o e
Berlin Hamburg Lit. A. 9 14 1151 be Vagdeburg e t 16 e Bank un Creditbank Actien.
grlin Stettin 87 135 be an e e e B See 31.b w S V 4 18e e e ere e e e Berliner Handels Ge eiſchaſt e ea m 5 n e Braunſchweiger Bank bo. StammPrior Bremer Bant ee S 8 4 1112 GHilgiſche Carl Ludwige- W 5 e 78 u G S ger tn e 77Löban ltan Liee o 37 65 d der S t e osehLüdwigshafenBerbach 10 102, 4 1396 e dter Seele e r t

et Deſauet Lrehithan ff. e. e. Sreits s r t e e 20 245 G Disconto Geſellſchaft. e öij, 8 oör bMainzLudwigshafen ſ St b aM n e e e n W 7 499 etw bzViele e 4 b nViedelſchle e e e e We wrſe che e Sant e 10reereh i re h b igsberger m u g mrig h ch e 83 d ebtteAnſtent e h i o eDbe e e und II 12 3 175 174 175 bz Luxemb urger Bant t e 3
B. II 12 3 152 b Magdebur e 6 4 81 6St iſche en gar e 5 o b Veluin re eSe g n Staatsbahn e 7 5 08 b Moldauer en e 3ppelnTarnoivitz 3 b Porddeutſch e e tn Stdbahn Stamm rie. e nete e h e nr iſck n e o b u B Pommmerſche Ritterſcha int d 64 bRhein ehe etint S Poſener Provinz zialban t s 72 4 697 buinſhe Marne e bz Bann 10 13 147 b 8n e e See S ethetei Verſicherung t e de 93 eW e e r ItleeinsSch. 65 wegea Tereereee r h e io S An An Stb imariſche Bau Zu Ah 86 6

Jn und ausländiſche Eiſenbahn Privritäten. Z.Cdl 3ff. Seil es e RuhrtGref. KrGl. I Ser.
Aagchen e m e Wer an e den er e t eL Em 4 e vom arando. II. Em 87 G e S a r en 5 80 be etriht 68 b Gali (RjaſanKozlow) 576 bII. Em 565 bz Lene, e e oslowWöoroneſch) 5 71 be 4ehe er Rat e e eher e Eiſenbahnen 90 v
e e el n e do. do. Em. 93 e n Emiſſido. Serie conv. a v. I Emiſſiondo. i. Ser. v. Staat e t n n do. III. Smiſſ on a3 o gar 3 759 b Niederſchleſſch Markiſche 4 88 Dhücinser eenvertirt

do. de n. B. 75 i do. chnv m. Ser. 4 88 de Seedo. IV. Serie z doh cone I Ser le be do. III. Serie eonv.v c h bz do. IV. Serie S d IV. Serie ev. erie.. 595 91 Tit, zde Doſfeldorſ Eiberteld 1 o.
g t 2r Detta ne e e i. J h e Ausländiſche Fondsdo. do. II. Serie 42 90 G d e S f.erig Anhalt e e Scchäſche d Anleihe S hor94 G e e Seſterreichiſche Metalliues 9 6e e a los b do. a 93 B r n e e eerlin Hamburg. S 3 e von 1854v wen Deſetceichiſch Fat e h a do. Eredit Looſe o 1868 62, G

BerlinPotsdam Magdeburg Heer ſadl. Staat e do. Looſe von 1860 s 63 62 bi d. d do e en e do. Looſe von 186 6377, bLät. C. 4 84 G do do nene er 1876 8 85 5 do. Silb. Anl. von 1864 5 96Berlin- n g e do. do. neue pro 1876 6 85 B Stiegie e e 3 5
do miſſion 4 83 B nlelhe 5 2d III. 4 83 B hen eunſett e e eidlh S re es Gm. v. St. gar. 95 b v o Anleihe 2 bz uBresl.Schweid. rein c a e z n heet e do. do. 5 v. 1862 5 84 b

ColnCrefeld i do d v e e be do. S. e 84 GEin Minden le d le do. do. do. Engl. St. 5 846d in Emiſſion 5 100 G Enge gar 8 e W e s Go. do. e ehe o o. ng 5 83e e7 t be Nuhesrtcreſeid ar d e hdo v. l 81 rade e kalleniſche 5 Anleihe 5h. S 4 84 bz do. do. 11. Ser. n 607 Anleihe p. 1862 6 77 76 e t
X



tHekanntmachungen.
Konkurs-Eroſfunng.

Königl. Kreisgericht zu Gisleben,
Erſte Abtheilung,

den 30. April 1867 Mittags 1 Uhr.
Ueber das Vermögen des Klempnermeiſters

Carl Held zu Eisleben iſt der gemeine
Konkurs eröffnet.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Herr Rechtsanwalt Schröder hier beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf
gefordert in dem auf

den 29. Mai er.
Vormittags II Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath

Laage im Terminszimmer Nr. 17 anberaum-
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die
Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwal
ters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der e bis zum
S. Juni d. J. einſchließlich dem Gerichte
oder dein Berwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zum I5. Juni er. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen auf

den 27. Juni er
Vormittags II Uhr

vor dem Kömmiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Läage im Terminszimmer Nr. 17 zu er
ſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Juſtizrath Vindewald,
Eggert und Schuſter Rechtsanwalt Gei
ſel und Hochbaum zu Sachwaltern vorge
ſchlagen.

Verpachtung!
Das den Erben des Gutsbeſitzer Franz

Friedrich Sachſe hierſelbſt gehörige Acker
gut beſtehend aus Wohnhaus und Wirthſchafts
gebäuden, Garten und 210 Morgen Land nebſt in dem bewährten Klpemneränter e
zugehörigem Wirthſchaftsinventar ſoll im Termin

Den 29. Mai 1867
Vormittags 11 Uhr

an Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend auf ſechs
hintereinander folgende Jahre verpachtet werden.

Pachtliebhaber werden eingeladen mit dem
Bemerken
Regiſtratur eingeſehen werden können.

Nebra, den 1. Mai 1867.
Königl Kreisgerichts- Commiſſton.

Ritterguts Verpachtung.
Das in der Elbaue, 2 Stunden von Tor

ga u und 1 Stunde vom Bähnhof Falken
berg (Berl. Anh. Bahn) gelegene und noch nie
verpachtet geweſene Rittergut Kötten mit Zu
behör bin ich beauftragt, auf 18 hintereinander
folgende Jahre, von Johannis dieſes Jahres ab,
zu verpachten. Ich habe zu dieſem Behufe
einen Termin auf den

20. d. M. Vormittags I Uhr

welche das Leben und deſſen Genuß ſo gründ S
M gichtiſchen Leiden,

daß Die Bedingungen in unſerer ten und praktiſchen Aerzten erfölgt ſind, und

iſt derſelbe Fl. 10 echt zu haben in
alle bei Wie en, Genstawe

leben: Hart hänhnes und Anton
Wiese.n h

in meiner Expedition angeſetzt, wozu ich Pacht
luſtige hiermit ergebenſt einlade. Eine allge
meine Beſchreibung des Pachtobjektes, die Lici
tations und ſpeziellen Bedingungen ſind in
meinem Büreau einzuſehen auch gegen Erſtat
tung der Copialien abſchriftlich von mir zu er
halten. Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein
Kapital von 25- 30,000 erforderlich.

Torgau, den 1. Mai 1867.
Der Rechtsanwalt und Notar

Rittler.
Auction.

Jm Auftrage der Königl. Kreisgerichts- Com
miſſion Wettin ſollen die zum Nachlaß gehö
rigen beweglichen Gegenſtände, als Möbel und
Hausgeräth c. der hier verſtorbenen Ehefrau
Langho mmer
Mittwoch d. S. Mai Vorm. 10 Uhr
im daſigen Gehöfte durch das Dorfgericht gegen
ſofortige Zahlung öffentlich verſteigert werden

Fienſtedt, den 1. Mai 1867.
Der Schulze Reußner.

Eine Schankwirthſchaft, möglichſt auf
dem Lande, wird zu pachten geſucht. Pranco-
Offerten werden erbeten an

E. F. Weiſe in Delitzſch.
Verkauf eines Anſpännerguts.
Das dem Anſpänner Andreas Körting

zu Quellendorf bei Deſſau gehörige ſeparirte
Anſpännergut mit eirca 78 Magdeburger Mor
gen Areal mit allen lebendem Und todtem Jn-
ventar, ſoll Dienstag den 14. Mai Vormittags
10 Uhr im Gute ſelbſt öffentlich verkauft wer
den. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht, ſind auch ſchon vorher beim
Schulzen Herrn Karl Schwerdfeger da-
ſelbſt einzuſehen.

Queblendorf, im April 1867.
Andreas Körting.

Am 13. Mai d. J.
Ziehung 1. Claſſe Königl. Preunß. Han-
noverſcher Lotterie, hierzu empfehle Ori
gingllooſe, Ganze 4 10 Halbe 2
5 Viertel 1 2 ſowie zur 1.Claſſe Frankfurter Lotterie,
größter Gewinn 2090 900 Gulden,

Hriginallooſe Ganze Halbe 1. 22
Viertel 26 Achtel 13 Da

vorausſichtlich Looſe zu obigen Lotterieen ſchnell
vergriffen ſein werden, ſieht baldiger Beſtellung
entgegen die
Königl. Preuß. Haupt Collection von
J. S. osenberg, Göttingen,

40,000 Thaler
werden auf ein Grundſtück zur erſten Hypothek
gegen genügende Sicherheit und mäßige Zinſen
per 1. Juli a. Er. zu leihen geſucht. Näheres

lich verbittern, wie Hämorrhoidal- und Man
genbeſchwerden, Magenkrämpfe, unregelmäßi

ger Stuhlgang, Hypochöndrie ec. finden an
Ferkannter Weiſe ihren entſchiedenſten Gegner

Gesuncdheiſts- Iäqueur,
morrhoiden Wocf von Hr. J. Fritz.
Zahlreiche Dank und Anerkennungs

Schreiben conſtatiren ſeine ſegensreiche
Wirkſamkett, die ſowohl von Conſumen

ten als auch von wiſſenſchaftlichen Autoritaz

W

Micoolas und B. Weite Eis-

Stelle Geſuch
Ein Familien Vater in den 30r Jahren, mi

litgirfrei, in der Landwirthſehaft erzogen, wünſcht
eine Stelle als Fabrikaufſeher oder Hofemeiſter,
auch würde derſelbe eine Wirthſchaft ſelbſtſtän
dig führen können, gute Atteſte ſtehen ihm zur

ertheilt Herr Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

in Breslau, Carlsplatz 6, beſtens aner

in Halle bei A. Mentze, Schmeer-
ſtraße 6, Ouben: E. Schulze, Aue

Seite. Nähere Auskunft ertheilt
E. F. Grempler in Eisleben. urt: E. Burvw.Abert Kühne.

Die Trink- und Badeknren
am

Nen Hagoczi
(muriatiſch ſaliniſcher Eiſen Säuerling, reichhal

tig an Brom)
beginnen am 15. Mai.

Zu jeder nähern Nachricht iſt gern bereit der
Unterzeichnete.

Bad Neu-Ragoczi bei Halle a/S.
Pr. Rum die, prakt. Arzt c.

(Gegen Rheumatismus, Leber, Hämorrhoi
dalLeiden, Migraine, Gallenſteine, Scropheln,
Lähmungen, Rückenmarksleiden.)

u rortScehloss Heldrungen in Thüringen
Beginn der Saiſon am I6. Mai.

Ein erfahrner Arzt ſagt: Das Waſſer inner
lich und äußerlich angewandt iſt ein ſouve
raines Mittel gegen alle Unterleibsleiden und
deren Folgen, daher bei Augenkrankheiten, Haut
ausſchlägen Scropheln, Nervenſchwäche, Gicht,
Rheumatismen, epileptiſchen Krämpfen Hä
morrhoidal und Blaſenleiden ſtets außerordent
lich wirkſam.

Kiſten zum Verſandt von 20 50 Flaſchen
ſind ſtets bereit.

el a o.Neues Verliner Fleckwaſſer
von 0. Röstel, Berlin Stralauerſtr. 48.
Das neueſte, beſte und bälligſte Fleck

reinigungsmittel, beſitzt überaus große Reini
gungskraft verflüchtigt ſich nach der Anwendung
ſofort und zeichnet ſich durch angenehmen

ätheriſch-aromatiſchen Geruch aus.

Flaſchen zu 2 7 12 ſind zu
haben in Halle bei el vol. Co.

A. Schlüter,
Mentze.

S Taubheit iſt heilbar e
Hilfe für Ohrenleidende. Eine Anweiſung
zur Erlangung des Gehörs bei gänzlicher
Taubheit, zur Beſeitigung der Sch wer
hörigkeit und zur Heilung aller Ohren
Krankheiten. Herausgegeben von Dr. J.
Williams. Preis 7 Sgr. E. Dieſe
vorzügliche Schrift enthält ein naturgemä
ßes, radicales und einfaches Heilverfah

ren und iſt auf frankirte Beſtellung direct
von S. Modes Buchhandlung,

Poſtſtr. 28 in Berlin, ſowie durch jede
hieſige und auswärtige Buchhandlung zu

e beziehen.

e

nerkennüung.
Durch Anwendung der Oſchinsky

ſchen Geſundheits und Univerſal
I Seifen bin ich von einem rheumatiſch

woran ich ſchon
S längere Zeit litt und zwar ſo bedeutend
daß ich den Arm nicht bewegen konnte
binnen einigen Wochen wieder hergeſtellt
worden was ich zum Wohle der Leidenden
hiermit anzeige und Herrn J. Oſchinsky

kenne.
Breslau den 3. April 1867.

Strohm, Maſchinenführer.

e Herrn J. Oſchinsky in Breslau,
Carlsplatz 6 eS Ew. W. bitte ich ergebenſt mir wieder

für 1 Thlr. gegen Poſtvorſchuß Univer
fal- Seife zu ſenden. Es wird mit

den Wunden von Tag zu Tag bef
S ſer. Jhr ergebenſter
e Dawezinski.Opatow, R.Bez. Poſen, de 4. April 1867.

J. Oschinsky s Geſundheits
und Untverſal-Seifen ſind zu haben

Al SEisleben:



Wegen bevorſtehender

welche wie berechnen werden, bieten eine günſtige Gelegenheit zu

Aufgabe unſeres jetzigen Geſchäftslokals beabſtchtigen wir Sämmtliche
Artikel unſeres Manufaotar- und Her ingers auszuverkaufen, um
neue Lokal mit einem ganz friſchen Lager beziehen zu können. Die außerordentlich billigen das

Preiſe,
ſehr vortheilhaften Einkäufen,

Ah en gr. Ulrichsſtraße 4.
Her a lemn,durch ihre ſo vorzüglichen Wirkungen, beſonders gegen Huſten, Verſchleimungen u. ſ. w. fehr beliebt, ſind ſtets vorräthig bei

ersfen S en.S Die Geſundheit
iſt das größte aller Güter, das nicht mit Gold aufgewogen werden darf Aus dieſem Grunde
müſſen wir ſtets auf ſie bedacht ſein und ſie in jeder Hinſicht zu ſchützen ſuchen. Die Mehrzahl
der Krankheiten hat ihren Grund in Erkältungen, und dieſen ſind namentlich diejenigen ausge
ſetzt, welche mit einem ſpärlichen Haarwuchs begabt worden, für deſſen Cultivirung es ihnen
nie in den Sinn kam Sorge zu tragen. Kopfrheumatismus, Zahnſchmerzen ſtellen ſich faſt
regelmäßig dort ein, wo Jemand den Verluſt ſeines Haares zu betrauern hat. Es liegt daher
nicht blos ein Hang zur Eitelkeit vor, wenn die mit ſchwachem Haarwuchs Begabten zu Mit
teln greifen, dieſen wieder zu erſetzen. Von den uns bisher bekannten vegetabiliſchen Mitteln,
die in kürzeſter Zeit unfehlbar einen ſtarken Haarwuchs erzielen, nimmt der Haarbalſam Beprüt
des cheveux von Hutter Co. in Berlin, Depöt bei Melmmbold o. in
Halle a/S. Leipzigerſtr. 109, in Flaſchen à 1 den erſten Rang ein. Derſelbe iſt zugleich
ein Schutzmittel gegen alle rheumatiſchen Kopf und Gichtleiden, welche durch Erkältungen her

vorgerufen werden; ein Vorzug, deſſen ſich kein zweites Fabrikat dieſer Art rühmen darf

9 D oMit nur 26 Sgr.
für ein viertel Loos, 1. 22 S für ein halbes Loos und 3. 13 für ein gan
Ezes Loos (keine Promeſſe) kann ſich Jedermann bei der am 5. Und 6. Junt d. J. be
W ginnenden Ziehung der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten und der Stad e
Frankfurt garantirten

p s De h vFrankfurter Stadt-Lotterie,
in welcher Treffer von ev. I. 200, O00; 100, Ob 50, 000; 20, O00
15,000; 12, O00 10, OOO e. binnen ſechs Monaten gewonnen werden müſſen

betheiligen. Die Gewinnſte werden 14 Tage nach jeder Ziehung ausbezahlt und die Ein
lagen können in jedem deutſchen Papiergeld und Freimarken eingeſendet, auch pr. Poſtvor

ſchuß entnommen werden. SSowohl die von den Betheiligten gemachten Gewinnſte, wie die Frei- Looſe werden
unaufgefordert denſelben zugeſendet, und amtliche Pläne und Liſten gratis gegeben. Wegen

Ankauf dieſer Looſe wende man ſich nur direkt an das Bankgeſchäft von

G ä,Schäfergaſſe 11, nächſt der Zeil, Frankfurt a V.
N. S. Jn der Wahl des Theilnehmers wird Jedem entweder ein Freiloos übermittel

oder der obengenannte Einlage Betrag zurückerſtattet, wenn auf das beſtellte Ganze ode
E Antheil-OriginalLoos im Laufe der ſechs Ziehungen kein Gewinnſt fallen ſollte.

Punenmatiſche Heilanſtalt,
Leipzig, Waldſtraße Nr. A.

Am 15. April iſt die ſchon ſeit längerer Zeit hier beſtehende Anſtalt für Bäder in eom
primirter Luft in vergrößertem Maßſtabe und verbeſſerter Weiſe neu eröffnet worden. Als
Leiden, welche am eheſten durch Bäder in comprimirter Luft geheilt oder wenigſtens erheblich
gebeſſert werden können, ſind zu bezeichnen KAmphysem (Aſthma), Catarrh der Kehlkopfs-,
der Luftröhren, der Lungenſchleimhaut, Blutarmuth und Muskelſchwäche, Fettleibigkeit. Die
Dauer eines Bades in eomprimirter Luft, welches täglich von früh 8 bis Abends 5 Uhr
genommen werden kann, beträgt gewöhnlich 2 Stunden. Mit der pneumatiſchen Anſtalt ver
bunden ſind Einrichtungen für Jnhalationen und mediziniſche Anwendung der Elektricität, ſowie
auch zu jeder Tageszeit Bäder aller Art (warme und kalte Wannenbäder, Sand-, Fichtenna
del, Schwefel, Jod Soolbäder c.) in der Anſtalt zu haben ſind. Penſion im Hauſe zu bil
ligen Preiſen. Nähere Auskunft zu ertheilen ſind bereit die Hrn. Prof. Dr. Merkel, Prof.
Dr. Wagner, Prof. Dr. Winter Briefliche Anfragen oder Anmeldungen ſind zu richten

an die Direction der pneumatiſchen HeilanſtaltLeipzig, Waldſtraße A.
Apotheker Lehmanm's

e magenſtärkender Kräuter-Liquenur,
l aromatiſcher Kräuter- Spfürätuus und
E feinſter Magen-Bitterer rot o S

in Flaſchen à 10 und 7 ſtets und nur echt zu haben bei p. Mempel,
34. Alter Markt 34. GeneralDepot in Halke.

Mit Königl. Sächſ. Conceſſion.
Motten- Pulver Zweckdienliches Mittel gegen Motten für Pelzwerk, Kleider u. ſ. w. in

Büchſen à 5
GIycerin ff. präparirt in Fl. à 5 als neu und bewährt für ſpröde und aufgeſprungene Haut.
Rcht holläncdlische Möbelpolitur, um alle Möbel billig und mit geringer Mühe

glän end polirt herzuſtellen, à Fl. 4
Crystallheller, Qüssiger Leinn. Has Beſte am Porzellan, Glas, Maxmor,

Gänſefedern werden angenommen und

e ofortbefördert in der Stadtarbeitsanſtalt gr. Sie
Nr. 34 am SOberſteinthor.

Reitünterricht und Pferdedregsüur,
Reitunterricht à Curſus 6 wird fort

während ertheilt. Junge Pferde werden genau
und ſicher dreſſirt, ſowie Pferde in Stallung,
Futter und Pflege für 16 pro Monat auf
genommen.

Reitbahn Moritzzwinger 6. E. Schreiber.
Meubles aller Art, gut, billig Kühlebrun

nengaſſe.

Als neuer Beweis für die Vortrefflichkeit des
Wiümpe“ ſchen Kraftgrieſes diene folgen
des Schreiben

Geehrter Herr Timpe!
Schicken Sie mir doch von Jhrem echten

Kraftgrieſe vielleicht erſt einmal einige Packete
zum Verſuch für meine ſchwächlichen Kinder

Mit Achtung
Theodor Oſter, Bäckermſtr.

Hötensleben, d. 2. Novbr. 1866
2. Brief.

Geehrter Herr Timpe!
Ich habe Zwillinge, einen Sohn und eine

Tochter, die jetzt etwa 32 Wochen alt ſind
beide Kinder bekommen Jhren Kraftgries, und,
ich kann wohl ſagen daß derſelbe ſehr gut iſt

Als ich Jhnen das erſte Mal ſchrieb, hatte
ich des Zahnens wegen bei meinem Sohne ſchon
einen Arzt gebraucht, und das Kind hatte ſehr
viel gelitten.

Schicken Sie mir doch dieſes Mal 4 Packete.
Mit Achtung

Theodor Oſter, Bäckermſtr.
Hötensleben, d. 30. Novbr. 1866

3. Brief.
Geehrter Herr Timpe!

Da beide Kinder durch den Gebrauch Jhres
Kraftgrieſes geſund und wohl genährt ſind, bitte
ich mir wiederum 4 Pckt. von Jhrem Kraftgries
zu ſenden Mit Achtung

Theodor Oſter, Bäckermſtr.
Hötensleben, d. 30. Decbr. 1866.

Depot für alle bei Hrn. C. I.
Wiebach und C. FlIer.

e hS Glas u. Metallbuchstaben
zu Firmen c. empfiehlt

T. Heckert, gr Ulrichsſtr. 59,
Glas G Porzellan- Handlung.

S e
Sämerei

Ein u. Verkauf bei Mrst Voigt.
Pelzſachen übernimmt zum Con

2

ſerviren
Chr. Vorgt, Schmeerſtraße

Ein bis zwei tüchtige Dteinhauer auf
Seeberger Sandſtein werden ſofort bei gutem

Kork u. ſ. w. dauerhaft zu leimen, à Fil. 5
Molläncdisehes Schenerpul ver à Packet 1
Wanzentocd à Fl. 10 r Ein ſicheres und unfehlbares Mittel gegen dieſes Jnſect.

Zu haben bei Carl Hàaring, Brüderſtraße Nr. 16.
GHebauerSchwetſchke ſche Buchdruckeret in Halle.

e
Lohn und dauernder Arbeit geſucht bei

Guſtav Linſenvarth, Bildhauer
in Cölleda

Reiſegeld wird gut gethan

c



mitten im Saale,

Zweite Beilage zu c 195

Rußland und Polen
In Moskau wird unter dem Vorwande einer ethnographiſch ſlavi

ſchen Ausſtellung eine Art von panſlaviſtifche m Kongreß veranſtal
tet. Es eirkulirt dort ein Einladungscirkular, in welchem es heißt
Es kommen theure Gäſte zu uns, Stammesgenoſſen und zum Theil

Glaubensgenoſſen und Brüder Slaven aus Böhmen, Mähren, Gali
zien, Serbien, Bosnien, der Herzegowina, Tſernagora (Montenegro),
Bulgarien, Kroatien, Dalmatien, Slavonien u. ſ. w. Zum erſten Mal

ammeln ſich in Rußland namentlich in Moskau die Vertreter dese 88 Mill. zählenden Slavenſtammes. Indem ein Banket dieſen

Vertretern gegeben werden ſoll gilt daſſelbe der ganzen ſlaviſchen Welt.
Zu dieſem Banket der ſlaviſchen Einheit laden die Veranſtalter
deſſelben ein u. ſ. w.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 3. Mai. Die heutige „BörſenZtg.“ ſchreibt

Die ſcharfe Aeußerung des Grafen BethuſyHüch in der Sitzung
des Abgeordnetenhauſes am Mittwoch, welche an die Bedeutung und
Beſtimmung des Hauſes anknüpfte, in welchem gegenwärtig die Volks
vertretung tagt fand für eine ſolche Anknüpfung aäußere Anhaltspunkte
genug in dem Sitzungsſaale Rings an den Wänden prangen die Na
men der gefeiertſten Componiſten welchen zum Theile die Büſten der
ſelben ſich anſchließen. Hinter dem Präſidententiſche dämpft eine bren
nend rothe Gardine das Licht der Fenſter und läßt einen roſigen Schim
mer auf Forckenbeck' s Haupt fallen aus deſſen Munde man bei dieſer
Verklärung und in dieſer Umgebung gerade hinter ihm leuchtet
Meyerbeers Name in güldenen Lettern von dem Stück eher eine
Arie als „geſchäftliche Mittheilungen und dergleichen erwartet. Als
wir zu dem Tiſche gegenüber dem Präſidentenſtuhle das Auge wendeten,
glitt unſer Blick von dem Grafen Bismarck welcher dort Platz genom
men, ein wenig ſeitwärts auf das große Bild, welches den Sänger
Orpheus darſtellt wie die Klänge ſeiner Lyra die Thiere der Wildniß
fromm zu ſeinen Füßen ſich lagern kaſſen. Von dem Bilde fort ſchau
ten wir auf die Verſammlung hinunter und wiederum auf das Bild.
Die Vogelperſpektive, welche den Journaliſten auf ihrer himmelhohen
Galerie vergönnt iſt, ließ allmälig die Eindrücke ſich vermiſchen, die
Lyra ging aus Orpheus Händen in die des Miniſterpräſidenten über,
welcher dafür dem bekränzten Sänger ſeine ſchwarze Mappe überließ
die Lyra tönte, und ſiehe da! der Löwe trat aus dem Gemälde heraus,
blickte ſich ernſt ringsum, ſchritt bedächtig hinab unter die ängſtlich bei
Seite tretenden Abgeordneten und ſetzte ſich auf Tweſtens Platz Ein
neuer Accord und der ſtolze Hirſch ſenkte die großen Augen weit geöff
net, ſein Geweih gegen Duncker's buſchiges Haupt welches ſich raſch
hinter einem Pulte barg; unverkennbar trug der muſikaliſche Hirſch die
Züge des lebhaften Jung. Und wiederum ſchlug Orpheus Bismarck
die Saiten, da hüpfte und flatterte es von allen Seiten, Hennig flog
mit weit ausgebreiteten Flügeln aus dem Rahmen hervor das muntere
Kaninchen Laskers Kopf ſich zueignend, war mit drei Sprüngen

immer zahlreicher drangs hervor und gruppirte ſich
am Miniſtertiſche und lauſchte ſtill Orpheus ſchlug das Lied vom
Deutſchen Vaterlande an

Eſſen g. d. R. Seit einiger Zeit ſind in der hieſigen Bahn
hofſtraße auffallende Erſcheinungen wahrgenommen worden, indem plötz
lich Riſſe im Erdboden und an Gebäuden entſtanden. Dieſelben neh
men an Ausdehnung noch fortwährend zu, und verſchiedene Gebäude
ſind dadurch bereits ſo arg beſchädigt, daß ſie vorausſichtlich vollſtändig
abgetragen werden müſſen andere bedürfen ſo umfaſſender Reparatu
ren daß deren Koſten denen einer Abtragung reſp. eines Neubaues
nahe kommen dürften Am Montag, den 30. v. M., hielt der Bür
germeiſter eine Verſainmlung von ſachverſtändigen Architekten und Berg
leuten ab, um deren Gutachten über die Entſtehungsurſachen der Ka
taſtrophe und die zu ergreifenden Sicherheitsmittel einzuholen. Dabei
war man in erſter Beziehung einig in der Meinung, daß, ebenſo wie
im nahen Werden, wo man bereits im vorigen Sommer ähnliche
Erſcheinungen beobachtet hat, der Anlaß zu dem Unglück lediglich in
fahrläſſigem Abbau unterhalb der Stadt gelegener Bergwerke zu ſuchen
ſei, eine Fahrläſſigkeit, die übrigens aus einer Zeit datirt, in welcher
die heutigen berggeſetzlichen Vorſchriften noch nicht exiſtirten. Infolge
dieſes Gutachtens haben denn auch bereits zehn hieſige Grundbeſitzer
gegen die Zeche „Hoffnung“, deren ältere Werke unterhalb der Bahn-
hoſſtraße liegen, einen Entſchädigungsprozeß angeſtrengt, der aber bei
der eigenthümlichen Sachlage vorausſichtlich erſt entſchieden ſein wird,
wenn die jetzige Generation längſt ausgeſtorben iſt. Welche Ausdeh
nung die Erdſenkungen noch nehmen und welche Tragweite dieſelben
nöch haben werden, darüben ſind die Anſichten bis jetzt ſehr getheilt

Ein ſeltſames Teſtament wurde jüngſt in Wien gemacht.
Wie nämlich von verlaßlicher Seite mitgetheilt wird, hat ein im Be
zirke Mariahilf vor kurzem verſtorbener Pfaidler (Trödler) ſein Vermö
gen im Betrage von 1400 Fl. laut Teſtament dem Kaiſer Napoleon
vermacht. Der Teſtator hat dieſem ſeinem letzten Willen die Clauſel
beigefügt, daß ſein Univerſalerbe, der Kaiſer der Franzoſen, über den
Nachlaß auch verfügen könne, wenn er nicht geneigt ſei, ihn ſelbſt an
zutreten. Das letztere wird wohl auch der Fall ſein und der Franzö-
ſiſche Kaiſer hat vielleicht ein Einſehen und ſchenkt das Vermögen des
originellen Teſtators den Wiener Armen. Wie das auch kommen
werde, jedenfalls bleiben die Beziehungen des Wiener Pfädlers zu dem
Herrſcher der Franzoſen die ſich auf ſo eigenthümliche Weiſe in dem
Legat äußerten, höchſt räthſelhaft.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe'ſchen Verlage).
Hulle, Sonntag den 5. Mai 1867.

Stettin. (Pfahlbauten in Pommern.) Oeffentliche Blät
ter brachten kürzlich die Mittheilung, daß der Profeſſor Virch o w und
Aſſeſſor Mühlenbeck-Wachlin ſich nach Daber begeben hätten um
die ſchon früher unterſuchten Pfahlbauten nochmals in Augenſchein zu
nehmen. Die jetzt gewonnenen Reſultate ſind überraſchend, indem eine
vollſtändige PfahlbautenAnſiedelung ein Pompeji ſeiner Art in
den Fundamenten theilweiſe bis zum Fußboden bloßgelegt iſt. Die
Freilegung erfolgte auf. der Weſtſeite der Halbinſel, auf der Oſtſeite nur
mit einem Quartiere. Man ſtieß auf mehr als 20 große und eben ſo
viel kleine Zimmer oder Baue, wovon 21. an den Querhölzern erkenn
bar, die andern durch Nachmeſſung in Bezug auf den Pfähleſtand er
mittelt ſind. Jeder Bau iſt 12 Fuß breit, 10 Fuß tief (außere Weite),
jeder Hinterbau 6 und 4 bis 4 Fuß groß, der Zwiſchenraum beträgt
zwiſchen je 2 großen Hütten 1 bis 17, Fuß, zwiſchen je 2 kleinen
Hütten 4 Fuß, zwiſchen den großen und kleinen Hütten 3 Fuß, ohne
daß die Fundamente der letztern in einander greifen. Man hat ſie ge
bildet durch Uebereinanderlegen runder Stämme, die mitunter durch
Aeſte an der Außenſeite in Hakenform unterſtützt ſind. Pfähle fanden
ſich nicht zwiſchen 2 großen Hütten. Ob der hinter jedem größeren
Bau belegene kleinere der Viehſtall, oder eine Kammer dazu geweſen,
mag dahingeſtellt bleiben. Vor und hinter den Hüttenfundamenten ſte
hen noch eine Menge Pfähle ohne alle Querlagen auf der Landſeite
haben ſie wohl einen Umgang (Laufbahn), hinten vielleicht etwas Aehn
liches getragen, oder auch theilweiſe zur Anlehnung an Hütken gedient,
welche Annahme durch die Diſtanzen der Pfähle wenigſtens möglich
wird. Gefunden ſind viele Knochen Hörner, Leder mit regelmäßigen
Einſchnitten zum Durchziehen, ein zerbrochener künſtlicher Hornkamm,
zwei knöcherne Nadeln zum Stricken oder Durchziehen, Ueberreſte von
Thon und Holzgefäßen. Bei Perſanzig, im Neuſtettiner Kreiſen ha
ben ſich bei dem Aufgraben ebenfalls intereſſante Reſte verbrannter Ge

bäude gefünden, ganz roher Art, blockhausartig, aber nicht Kamim auf
Kamm, ſondern unbehauen, gerade, eichene Aeſte von 4 5 Zoll Dicke,
wo ſie an den Ecken zuſammengefügt ſind, nur ein wenig und nicht
glatt eingehauen, ſo daß die Zwiſchenräume zwiſchen den Stämmen
mit Erde oder Raſen gefüllt ſein müſſen. Das Holz iſt noch ganz
feſt, wo es nicht verbrannt iſt. Die Aufgrabungen werden noch
fortgeſetzt.

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten.
Sitzung am 29. April 1867.

Vorſitzender: Juſtizrath Gloeckner.
Auf Grund der, Behufs Verdingung der Beſchaffung der fur das Stadt

Krankenhaus pro 1867 erforderlichen Kleidungsſtücke e. eingegangenen Offerten be
antragt der Magiſtrat den nach den letzteren guf 362 Thlr. 21 Sgr. Thir.
9 Sgr. 7 Pf. über den betreffenden Etatsſatz) ſich berechnenden Geſammtkoſten Betrag
zu bewilligen. Die Bewilligung geſchieht

2. Nachdem die Dreibung eines Stollens nach dem Sammelbrunnen der Glaucha
ſchen Waſſerleitung nunmehr beendet worden iſt, beantragt der Magiſtrat auf Grund

des Beſchluſſes vom 28. Dezember v. J. wonach die gu. Ausführung auf Rechnung
ſchen iſt die erwachſenen Geſammtkoſten von 403 Thlr. 14 Sgr. zu bewilligem,

ie Verbreiterung und Aufmauerung des Brunnens ſelbſt behält Magiſtrat einer
en Vorlage vor. Die Verausgabung von 403 Thlr. 14 Sgr. wird ge
nehmigt.

3. Die Jahres Rechnung der Hundeſteuer Caſſe pro 1866, welche ergiebt
Einnahme Steuer für das Jahr 1866. 1095 Thir. 22 Sgr. 6 Pf. Aus
gabe Zurückgezahlte Steuer T Thlr. 15 Sgr. Abgeliefert: a) an die Käm
merei 1034 Thlr. 25 Sgr. 11 Pf. an die Milltaärbehörde 8 Thlr. 19 Sgr.
2 Pf. Insgemein incl. 43 Thlr 24 Sgr. 11 Pf. Tantieme 50 Thlr. 22 Sgr.5 Pf. Summa 1095 Thlr. 22 Sgr. 6 t wird vom Magiſtrat zur Ertheklung
der Decharge mitgetheilt desgleichen

4. die Jahres Rechnung über die Wuchererſche Stiftung pro 1866. Dieſelbeergiebt Ein nahme. Beſtand vom Jahre 1865. 4 Thlr. I So 10. Pf. Zinſen

von Capitalien 221 Thlr. 1 Sgr. Summa 225 Thlr. 2 Sgr. 10 Pf. Aus
gabe. Unterſtützungen an 6 Präbendaten 192 Thir. Summg per se. Beſtand
33 Thlr. 2 Sgr. 10 Pf. Die Verſammlung bewilligt rückſichtlich belder Rech
nungen Dechargeertheilung.

5.. Die in Folge des Neubaues des Hauſes Hreiteſtraße Nr. 21 vorzunehmende
Regulirung der Fluchtlinie gegen die Nachbarhauſer bedingt die Abtretung von1 Ruthen ſtädtiſcher Grundfläche an den qu. Beſitzer. Da die Berteſerung
der Fluchtlinie hauptſächlich im Intereſſe der Stadt liegt ſo halt der Magiſtrat
eine Entſchädigung von 24 Thlr. pro Rüthe der abzutretenden Grundſtäche für
gusreichend. und beantragt, ſich damit n zu erklaren. Die Verſamm
lung erklart ſich mit Abtretung des betreffenden Terrains für den Preſs von Thlr.
pro Ruthe einverſtanden.

6. Die Jahresrechnung der Kaämmerel II pro 1866 liegt zur Prufung und Erthei
lung der Decharge vor. Nach derſelben ſind erhoben und an die zuſtändigen Kaſſen
abgeliefert: Reſte aus dem Vorjahre 271 Thle. 9 Sgr. 11 Pf. Grund und Ge
bäudeſteuer inel. 564 Thlr. 29 Sgr. 9. Pf. Hebegebühren 21,791 Ehir. 1 Sgr.
6. Pf. Klaſſe ſteuer inel. 22 Sgr. Hebegebühren 18 Thlr. 10 Sgr. Gewerbeſteuer
inel. 850 Thlr. 8 Pf. Hebegebübren 21,250 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. Domainen Ren
ten incl. 23 Sgr. 6 Pf. Hebegebuühren 70 Thlr. 11 Sgr. Privatrenten incl. 31
Thlr. 5 Sgr. Hebegebühren 2805 Thir. 1 Sgr. 3 Pf. ſtadtiſche Einkommenſteuer
(Reſte 1273 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf.) 54,539 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. Feuerkaſſenbel
trage inel. 41 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf. Hebegebühren 2074 Thlr. 2 Sgr. 2 Pf.
Summa 102,819 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. Reſte 1273 Thlr 25 Sgr. 3 Pf. He
begebühren 1489 Thlr. 4 Sgr. 11 Pf. Die Genehmigung zur Dechargeerthef
lung wird ertheilt. S

7. Das ſtete Anwachſen des Verſatzes bei dem Lelhamte macht die Vermehrung
der Lagerraume, ſowie die Anſtellung eines Taxators an Stelle der ausſcheidenden
Taxatrice und eines zweiten Lagerdieiſers nothwendig. Die Verſammlung geneh
migt auf im Einverſtändniß mit dem Curatorium des Leihamts geſtellten Antrag
des Magiſtrats daß die Herrichtung der nothwendigen Fachraume der Anordnung
des Curgatoriums überlaſſen und demſelben die Koſten dazu, welche ſich vorher nicht
veranſchlagen laſſen zur Verfügung geſtellt werden erklärt ſich auch mit den vor
geſchlagenen Arraugements bezüglich des Beamtenverſongls einverſtanden.

3. Die Jahresrechnung der SonntagsSchulkaſſe pro 1866 liegt zur Prüfung
und Ertheilung der Decharge vor. Dieſelbe ergiebt: Einnahme Tit. I. Zinſen
ron Kapitalien 14 Thlr. Tit. II. Schulgeld 176 Thlr. Tit. III. Zuſchuß aus der
Kammerel 26 Thlr. 21 Sgr. 10 Pf. Summa 216 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf.
Ausgabe: Tik. I. Beſoldungen 35 Khlr. Tit. II. Unterrichtshönorare 168 Thlr.



10 Sgr. Dit. III. Zu Utenſtlien und Unterrichtsmitteln 10 Sgr., Tit. IV. Zu
Feuerungematerial 13 Thlr. 4 Sge. 10 Pf. Summa 216 Thlr. 24 Sgr. 10

Die Verſammlung genehmigt die St der Decharge ſowie die beim An
v von S keinen eingetretenen Etatsuüberſchreitungen im Betrage von 1 Dhlr.
4 Sgr. 1

Be Ausbietung der Fiſcherei im ſogenannten ſtillen Waſſer zur fernerwei
ten Verpachtung guf die Zeit vom 1. September d. J. bis dahin 1878 iſt ein Meiſt

von 13. Sklrn. erfolgt. Die Verſammlung erklart ſich auf Antrag des
agiſtrats mit der Verpachtung an den betr. Bieter einverſtanden.

10. Der Pächter einer Parzelle des Holzplatzes von 90 QuadratRuthen hat
wegen mangelnder Geldmittel die Aufhebung des für die Zeit vom 15. November
1866 bis 2. Januar 1873 abgeſchloſſenen Pachtverhaltniſſes nachgeſucht. Der
Magiſtrat beantragt die Aufhebung deſſelben von 2. Januar 1867 ab, bis wohinder Pachtzins bezahlt ſei zu genehmigen. Die Verſammlimg erklart ſich damit

unter der Bedingung einverſtanden daß bei einer demnachſt zu veranſtaltenden Liei
tation wegen anderweiter Verpachtung mindeſtens der gleiche Pachtzins wie bisher
erzielt werde, andernfalls aber der ſeitherige Pachter den Ausfall zu tragen habe.

11. Nachdem zufolge Beſchluſſes vvin 15. d. Mts. die projectirten baulichen
Veranderungen in der Arbeits Anſtalt welche in Folge des Durchbruchs einer
Straße nach der Lucke nothwendig werden Seitens der Baucommiſſton einer noch
maligen Prufung unterworfen und zur unveranderten Annahme empfohlen worden
ſind, beantragt der Magiſtrat die Genehmigung zur Ausführung e. auf 862 Thlr.
veranlagten Baulichkeiten. Der Antrag wird mit der Maßgabe genehmigt daß
D nicht ein abgewalmtes Dach, ſondern ein gerader Giebel an der nach der Straße
l Seite des Hintergebaudes 2) im Waſchhauſe nicht eine gewölbte ſon
ern eine platte geſchaalte Decke hergeſtellt werde.

t Zuckermarkt.Hamburg d. 2. Mai Wenig Leben Verkaufe beſchränken ſich dieſe Wocheauf ea, 600 K. braune und gelbe Karana und eg. 180 S. braune Ceara, die zu

vollen Preiſen Nehmer fanden Vorrath ult. April 2 Mill. es gegen 7 Mill. es
1866. Raffinaden in beſſerer Stimmung.

Amſterdam, d. 2. Mai. 473 Krjs Javazucker Nr. 15 brachten fl. 32
Rotterdam d. 2. Mai. Die Nied. Hand. Matſch. bringt 23. d. hier 65000

Körbe Javazucker zur Verſteigerung die Stimmung iſt für den Artikel feſt. Raf
finade Nr. I ſind 1000 Tons p. MaiJuni mit f. 34 vezahlt.

London d. 2. Mal. Zucker ſtill aber feſt.
Bahia, d. 10. April. Weißer Zucker 2600 3400 Reis (fur die Arroba von

32 Arraters; p. deutſchen Zolletr 6 6 bis 8 brauner 2100
2200 R. (p. deutſchen Zolletr 5 bis 5 8). Cours 24 t

London d. 30. April. Zucker ruhig und unverändert.
London d. I. Mai. Rohzucker matter ſchwimmend Havang Nr. 12 24 sh.

Cuba 29 h. 10 a. und 21 sh. bezahlt

Fremdenliſte.
Angekomtmene Fremde vom 3. bis 4. Mai.

Kronprinz. Hr. Dr. Zimmermann, Dramaturg a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl.
Godduhn a. Frankfürt a. M. Rückert a. Berlin Kleine a. Elberfeld Hr.
Fabrik. Berthold a. Stuttgart

Stadt Züriehn. Die Hrrn, Kaufl. Sachaczewer a. Heidlngsfeld g/ M. Zent
graf a. Lahr. Kadiſch a. Berlin, Mafſelhoffer a. Stuttgart Hr. Pharmaceut
Ge lßler a. Dorſten i. Weſtpyh. Hr. Fabrik. Engelke g. Chemnitz. Hr. Priv.
Doe. Dr. Lüder a. Leipzig.

Goldner Ring. Hr. Lehrer Gebhardt a. Cönnern. di Oekon. Munk a. Grö
ningen. Die Hrrn. Kauft. Gerdts a. Wernlgervde, Fink a. Dresden Schroe
der u. Haſe g. Berlin Thielbein g. Greiz, Rohland a. Haynichen, Moll a.
Heidingefeld.

Geldner Löwe. Hr. Amtm. Wernike a. Salzwedel. Hr. Siud. Spamer a.
Halle. Die Herrn. Kauft. Gilowy a. Berlin, Merkel a Goörlitz Sameritzky
a. Bromberg, Lamprecht g. Chemnitz Lurltzow al Schmiedeberg.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Kittergutsbeſ. Baron v. Wolzogen a. Kalbsrieth
b. Artern u. Adam m. Gem. a. Wien Frau OAmtm. Böving m. Frl. Tocht.
g. Artern. Hr. Ger.Aſſeſſ. Dr. Schönberg a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Ra
thecke a. Magdeburg Jonas a. Celle, Jilge a. Prag Meichelt a. Harburg,
Dehnike a. Mainz.

Mentes ötel. Hr. Landrath Müller a. Poſen. Hr. Paſt. Schweckter a.
Derben. Hr. e Lindner a. Berlin. r. Ref. Coelle g. Bonn a R.
Die Herrn. Kauft. Rodigas g. Roda, Krupff a. Seiſenheim, Lenz a Cöln, Hallerſtroöm a. Niemberg, Paſchte g. Zeitz.

Golane Rase. Hr. Factor Mathies a. Mühlbeck. Hr. Gutsbeſ. Fröhlig a.
Poſen. Hr. Rent. Wunderlich a. New-Hork.

Halliſcher Cages- Kalender.
Sonntag den 5. Mak:

St »Anzeigen.
Zu L. Frauen V. 9 Conſiſtorialrath Dryander. N. 2 Diac. Pfanne.

Hier d. 6. Mai Vin. 8 Hülfsprediger Marſchner. Vor Anfang der Kirche
Z Privatbeichte und nach der Predigt Communfon.)
Zu St. Ulrich: V. 9 Oberdige. P. Sickel, Nin. 2 Dige. Schieißer.
Zu St. Moritz Vm. 9 Digconus Pfanne. Nin. 2 Oberprediger Bracker.
Beteter Vm. 11 Derſelbe

pittkirche: Vm. 10 D. Peüenhaus. N. 5 Domprediger Zahn.
Katholiſche Kirche Vm. 7 Frühmeſſe Kaplan Roderfeld. Vm, 9 Pfarrer Wille.

Nm. 2 Andacht Derſelbe.

u Neumarkt:. Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nach der Predigt allgemeinei Communion Derſelbe. Nin. 5 Abendgottesdienſt Derſelbe gemeine Velchte

Zu Glauchag: Vm. 9 Diagc. Pfaffe

Handwerkerbildungsverein Vm. 11 12 kl. Sandberg 15.
See nnaer Kaufleute Ab. 8— 10 im Münchner Brauhaus gr. Ulrichsſtr. 49.

oncerte.
Stadtmuſikchor (John) N. 3 in Bad Wittekind.
MilitairMußikchor (Ludwig): Nm. 3 u. Ab. 7 in Freybergs Salon
Verein. Manner-Liedertgfel: Concert Ab, 7 in Müllers Bellevue.

Montag den 6. Mai
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 1.
Königl. Darlebhnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebaude. Der Vorſtand

iſt in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabents hingegen nur
von 8—9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 7 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden. Vm. 8 1, Nm. 3 4,
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9— 1 gr. Schlamt 104
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2 5 Brüderter 18.
Frauen Verein zur Armen u. Krankenpflege: Wonatsverſammlung.
Polytechniſcher Verein Ab. 7 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandbera 15.
Verein junger Kaufleute Ab. 8 9 im Münchner Brauhaus Unterricht ein

der Büchfuührung).
Turnverein Ab. 8—10 Hebungsſtünde in der Turnhalle
Schachelub: Ab. 7 in Schlüter s Reſtauration.
Thiemeſcher Geſangverein Ab. 7 9 Uebungsſtunde im Kronprinzen.
Sabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. IJriſchrdmiſche Bader; ar Herren

täglich Vormittags 8, Nachm. 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages Sonn und Friertags Nachmittags
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Efeenbahu fahrten (C. Courierzug 8 Schnellzug, Per
ſonenzug gemiſchter Zug. Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 u. 15 M. Vm. (C), 7 u. 50 M. Vm. 1 80 Hin
6 U. 10 M. Nm. (0). 6 U. 30 M. Nm. (6).

Leipzig 6 15. M. V. (65, 7 36 M. V. (D), 10 35 M. V. (6),
I. 20. M. Nm. 25 M. Pm. 8 U. 45 M. N. (8).Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8) 9 U. Vm. 1 U. 30 M. Nin.
6 50 M. Nm. 8 U. Nm. (S, übern. Edthen), 11 5 en

Dbrdhaufen U. 50 M. Vm. (P), I. 35 M. Rin (6), 7 U. 15 Ab.
Thüringen 5 u. 290 M. Vm. o 1b e. V. 11 n 3 M. V

50 M. Nm. 7 45 M Nm. bis Gotha 11 U. s M. Nchts
Bersonenposten- Abgang von Halle nach: Cönnern 9 u. V

Löbejün 4 U. N. Roßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 u. V
Wettin 4 U. Nm.

Meteorologiſche Beobachtungen.
3. Mai Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr Abends 10 Uhr Tagesmittel

Luftdruc 365,00 Par. L. 335,29 Par. 980 25 Par. Pere
Dunſtdruck 2/45 Par. L. 2,58 Par. L. 2,52 Par. L. 2,52 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 84 pCt. 66 pCt. 84 pCt. 78 pCt.
kuftwärme G. R. 7,/6 G. Nun 45 6. u 54 6 n
Telegraphiſcher Borſenbericht von Herrn Robert Leopold.

Berlin den 4. Mal 1867.
Spiritus. Sendenz? verflguend. Loco 18 Mal Juni 17 Jull Auguſt 18

Sextember Oetober 18 Gek. 10,000 Quart.
Roggen Tendenz: nachgebend. Loco 679,, 68 Mai Juni 65 Juli Auguſt 61.

ESeyxtember October 57
Züböl. Tendenz unverändert. Loco 11 Mat Juni 115 Sept. Oct. 11
Fondsbörſe: feſt.

Telegraphiſcher Coursbericht
von der Berliner Borſe am Mai durch Herrn Robert Rhens.

Jnländiſche Fonds 5 Pr. Staats Anleſhe 102, An do. 97
do. 87 8 Staatsſchuldſcheine 809,, 4 HypothekenCertiſtcate 106.

Auslaändiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 64, 64er Looſe 387,. Ruſſi
ſche 66er Pramien Anleihe 85 Jtalieniſche Anleihe 47 Amerikan. Anleihe 72.

i hehnst 65 9enbahn-Stamm-Acetken. Altona Kiel 124 BergiſchMarkiſche 1999..Berlin Anhalt 208 Herlin Görlitz 69 Seine don 202. an
Stettin 136. Breslau Schweidnitz 133 CoinMinden 134. Magdeburg Halber
ßadt 184. Nordbahn 84. Oberſchleſiſche 177 OHeſterr Franzoſen 1062 Heſterr.
e 100. Rheiniſche 1097.. Rhein Pahe 29. Thüringer 130. Warſchau

Eiſenbahn PrioritätsActi Ser. 4 PMagdeburgHaiberſtadt 4 h e er r e
Banken. Preuß. HyrothekenLletien 108.
WechſelCourſe. Kurz Wien 76 Paris 80

In dem Coneurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Carl Brandt zu Teutſchen
thal iſt der Kaufmann Fr. Herm. Keil
hierſelbſt als definitiver Verwalter beſtellt worden.

Halle, den 26. April 1867.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Retour Sendungen.
Eine Kiſte sig. P. I. 2362, Gewicht 9

40 Lth. an Hrn. Albert Wilsdorf per Adr.
H. C. Beſtehorn in Aſchersleben. Ein Packet
sig. O. 6567, Gewicht 21 an Herrn
E. Th. Cramer, Tuchfabrikant in Frey
burg a.

Halle, den 3. Mai 1867.
Königl. Poſt Amt.

Eine braune engliſche Stute (Reitpferd), 5“

bei Zeitz zu verkaufen.

Bekanntmachung.

Publikum
Vormittags von S bis 12 Uhr und
Nachmittags von 2 bis Uhr

geöffnet.

Halle, den 3. Mai 1867.
Das ſtädtiſche Leih-Amt.

Montag den 6. Mai 11 Uhr ſollen in dem
„Keſſel“ zu Diemitz eine Koinmode und ein
Spiegel im Auftrage des Königl. Kreisgerichts
öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verſtei
gert werden.

Diemitz, den 4. Mai 1867.
Das Dorfgericht.

Ein Stämmchen ſchöne Schaafe, zur Zucht

7 z 5 und auch für Fleiſcher paſſend und ſchönes Wiegroß ſteht auf dem Rittergute DOroyßig ſenheu hat abzulaſſen
Brömme in Trothag.

Auetion von Oefen.
Donnerstag den 9. Mai Vormitt.

von 10 Uhr an verſteigere ich erbthei
lungshalber Mühlweg Nr. S allhier:

Ueber 100 Stück Kochöfen,
25 Stück Bratröhren,
I. Stück Heizöfen mit Cireulir

aufſätzen, verſchiedene Etagenöfen,
ein großes Sortiment runder eiſer-
ner Hefen, eine bedeutende Anzahl
Ofenplatten, Roſte u. dgl. m.

P. BrandtKr.-Auet.-Commiſſ. u. ger. Taxator.
2 hochtragende Kühe und 1 tragende Fehrſe

ſind zu verkaufen in Steuden Nr. 48.
Die Geſchwiſter Becker

Eine mit guten Atteſten verſehene Wirth
ſchafterin (nicht über 24 Jahr alt) findet
ſofort Stellung auf einem Rittergute. Na

heres bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.



Hausverkauf.
Mein Haus, Neumgrkt, Geiſtſtraße mit

Perfaufsladen, großer Schloſſerwerkſtelle, Brun
ſenwaſſer, 8 woöhnbaren Logis, will ich baldigſt
mit nicht zu hoher Anzahlung verkaufen.

Ar Hauptmann
Ein Gut, Stunde von Delitzſch,

enthaltend ca. 40 Morgen Feld (Roggenboden)
und Wieſen nebſt Angerkabel, habe ich Fami
lien Verhältniſſe halver, ſehr billig,
mit nur 800 Anzahlung zu verkaufen Auf
trag Die Reſtkaufgelder können ſtehen bleiben.

H. Wiedicke in Delitzſch
Breiteſtraße Nr. 260, 1 Treppe.

Wolle
kauft jedes größere Quantum und erſucht Pro
ducenten um Offerten nebſt Muſter
F. E. Etzold in Berlin, Landsbergerſtr. 109.

Etablissement.
Einem geehrten Publikum die ergebenſte An

zeige daß ich mich hierſelbſt als Schloſſer
meiſter etablirt habe. Durch prompte und
reelle Bedienung werde ich bemüht ſein mir
das Vertrauen zu erwerben und bitte daher um
geneigte Aufträge.

Haälle, den Mai 1867.
Franz Naumann Schloſſermeiſter.
An der Glauchaiſchen Kirche Nr. 10.

e eLilionese,
vom kgl. preuß. Miniſterium conceſ
fionirt, entfernt in 14 Tagen
alle Hautunreinigkeiten, Sommer
ſproſſen Leberflecken Pockenflecken,

e Finnen, Flechten gelbe Haut, Rö
the der Naſe und ſeröphülöſe Schärfe. Garantirt.

26 u. 15 kaniſchen zavon einem amerikaniſchen ZahnPeytona, arzt erfunden und chemiſch ge

prüft, beſeitigt jeden Zahnſchmerz augenblick
lich. Garantirt.

Niederlage in Halle a/S. bei
August iedler, gr. Klausſtraße Nr. 10.

Die Preßhefcſabrikation

ohne Brenneret,
wie ich ſie ſelbſt ſchon lange, faſt ohne Ein
richtungskoſten betreibe, ſo daß ein Pfund nicht
über 27 r zu ſtehen kommt, lehre ich prak
tiſch in meiner Fabrik. P. H. 55 poste rest.
Arnstadt franco.

S

ziger Güterverkehr vom 20. Maih h Mai ab erſchienen, welcher bei
zig in Empfang zu nehmen iſt.

Magdeburg Cötheu-Halle- Leipziger Eiſenbahn.
Zum Reglement und Tarif für den Hamburg Magdeburg-am t alle Leipv. S. aſt, ein Nachtrag, mit Gültigkeit vom 1.

unſern Güterverwaltungen zu Halle und Leip

Magdeburg, den 29. April 1867.
Directorium

der Magdeburg CöthenHalle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Mi Papril französischer Mühlsteine

Großes Lager

die mir für
J. O.

liefert aus den jährlich ſelbſt gewählten ſehr ſtarken Stücken (Carreaux) des feurigſten
Materials von La Pertées beſten Brüchen die vorzüglich ſchnittigen Mühlſteine, für

deren Güte und Mahltüchtigkeit ich vollguf garantire.
meiner Steine, noch deren ſolide gute Herſtellungsweiſe wird von der Concurrenz übertrof
fen, dafür bürgt meine vieljährige Thätigkeit in den größten Mühlen und Mühlſtein
fabriken Deutſchlands und Englands und den Fabriken und Brüchen Frankreichs

Größtes Lager deutſcher Mühlſteine,
MüllerGaze, Bicken Schleifſteine und Katzenſteine bearbeitet.
Preiſe billigſt; Preisbücher mit erläuterndem Texte, francosgegenſeitig.
Meine diesjährige Reiſe nach Frankreich trete ich Ende Mat an

dieſes Jahr zugedachten Aufträge bald feſt aufzugeben.Wedekind, Vordhanſen, Caſſeler Chauſſee.

Weder die excellente Qualität

Belieben Sie

Jn der Nähe der Stadt Landsberg finden
bei einer Lehrerfamilie einige junge Mädchen
achtbarer Eltern oder elternloſe Waiſen für ein
billiges Hondrar freundliche Aufnahme. Es wird
denſelben Gelegenheit geboten, alle feine weibli
che Arbeit, ſowie auch Klavierſpiel zu erlernen

Doberſtgü, den 4. Mai 1867
E. Nobbe, Lehrer.

Für eine junge Waiſe aus guter Familie, in
der Milchwirthſchaft ſchon einigermaßen erfah
ren wird eine Stellung in einer Landwirth
ſchaft geſucht bei welcher weniger auf hohen
Gehalt zu ſehen iſt als darauf, daß die Betref
fende unmittelbar unter Leitung der Hausfrau
ſtehe und zur Familie gezogen werde. Offerten
W. C bez. befördert Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Die herrſchaſtliche Belle- Etage (7
Stuben, ein Salon 2e iſt den I.SDetober e. zu beziehen Magdeburger
Chauſſee Nr. A, nahe der Bahnhöfe.

Logis-Vermiethung.
Die erſte Etage, beſtehend aus 3 Stuben,

Kammern Küche c. zu vermiethen und am 1.
Oct. zu beziehen. Große Steinſtraße Nr. 7.

Geiſtſtraße 47 iſt der Laden mit Wohnung
zu vermiethen.

KMüttern, welche des Glückes entbehren, ihre
Kinder ſelbſt ſtillen zu können, wird „Liebig's
Nahrung“ zur Bereitung einer Suppe für
Säuglinge empfohlen Dieſe Suppe hat ſich
auch bei älteren Kindern von ſchwächlicher
Conſtitution. und bei Geneſenden durch
ihren hohen Nahrungswerth aufs trefflichſte be
währt und wird deshalb von faſt allen Aerzten
verordnet, welche nur einmal einen Verſuch da
mit gemacht haben. Depots dieſer, durch
J. Knorſch in Moers, Rheinpreußen, fa
bricirten „Liebig's Nahrung befinden ſich
in allen größeren Städten, in Salle bei Hrn.
A. Hentze.

Kleereiter!
Gute ſtarke Kleereiter à 227, Srg. mit al

lem Zubehör ſind wieder vorräthig beim Zim
mermeiſter Voigt zu Aken a E.

Bauhölzer!
Die erſten Sendungen friſcher böhm. Bauhöl

r in ſehr ſchöner Qualiät empfing und hält
Zur geneigten Auswahl und Abnahme beſtens

empfohlen. Georg Placke.
Aken, den 2. Mai 1867.

Holzhandlung in Oberröblingen.
Wein Lager von allen Sorten böh-

miſchen Bauhölzern und Brettern,
Latten, Karrnhölzer, Staken und
Pfählen (auch Weinpfählen) halte

bei Bedarf dem geehrten Publi
um beſtens empfohlen und verſpre
e die billigſte Preisnotirung.

Ang. lötnerin Oberröoblingen am See

Die BelEtage meines Hauſes iſt zu ver
miethen Und 1 October zu beziehen.

K. Jabel, Zimmermeiſter.
Durch die Buchhandlung von Sehroedel

G. Simon in Halle a/S. iſt zu beziehen

Mannoverſche Lotterie-Looſe,
Ziehung J. Klaſſe 13. Mai, hält zum Verkauf

vorräthig G. Beyer.Compagnon- Geſuch
Für eine Eſſig, Liqueur und Sprit-Fabrik,

verbunden mit Kirſchpreſſerei, wird ein Compagnon
mit einer Einlage von 10-12,000 geſucht.
Geſuche unter Chiffre B. V. Nr. 30. befördert
Ed. Stückragth in der Exp. d. Ztg.

Ein junger Menſch Sohn eines Gaſtwirths,
ſücht eine Stelle als Kellner Lehrling in einem
größeren Hötel. Näheres zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Die Anzeige in Nr. 103 d. Ztg. iſt nicht
von mir aufgegeben

Pätzhold in Querfürt.
Ein anſtändiges Mädchen welches jetzt als

zweite Mamſell in einem Hotel war, ſucht ahn
liche Stelle womöglich neben einem Koch, durch

Frau Schaaf, Rittergaſſe 11.
Drei Wirthſchafterinnen in geſehten Jahren,

welche ſchon größere und kleinere Güter ſelbſt
ſtändig bewirthſchaftet haben ſuchen Stellung
ſogleich und zu Johanni durch

Frau Schaaf, Rittergaſſe 11.
Ein Mann in mittlerem Alter, im Rechnen

und Schreiben und andern geſchäftlichen Arbei
ten ſehr gut erfahren ſucht Beſchäftigung als
Buchhalter, Rechnungsführer, Expedient oder
dergl. Gütige Offerten werden unter C. A. L.

48 poste rest. Bahnhof Halle a/S.
erbeten.

Eine Wirthſchafterin in älteren Jahren, ſo
wohl im Molkenweſen als feinen Küche tüch
tig, wird zum 1. Juli geſucht auf dem Rit
tergut Eptingen bei Mücheln

Eine Stadtwirthſchafterin u. eine perfekte Kö
chin, beide mit ſehr guten Atteſten, w. ſof. nach

Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Ein Commis, Materialiſt,
tüchtiger Detailliſt wird ſofort oder 1. Juni
geſucht.

Adreſſen nebſt Zeugniſſe beliebe man poste
restante Halle unter A. K. 112 niederzu
legen.

Jch ſuche zum ſofortigen Antritt einen mili
tärfreien jungen Mann, welcher gewandter Ver
käufer ſein muß. Reflectanten wollen ſich brief
lich unter A. B. 5 an Ed. Stückrath
in der Exp. d. Z. wenden.

Der beſte und künzeſte Weg zur

111 ſicheren Heilung
Kranken und Lridenden
ſende ich auf portofreies Verlangen Kranco
und unentgeltlich die neu erſchienene 24.
Auflage der ſegensreichen Brochüre: „Die ein
zig wahre Naturheilkraft“, oder Sichere
Hilfe für inner und äußerlich Kranke jeder Art,

auch gegen alle Geſchlechtskrankheiten.
Susta Germanm in Braunſchweig.

Ein Omnibus in gutem Zu

Ein übercomplettes Ackerpferd, 7
Jahr alt, ſteht zu verkaufen bei

e de Ia Motte in Glhitz.S 2



S. Guinderinanut, Leipzig
zeigt ſeinen geehrten Kunden den Empfang der es Wanren an ünd empfiehlt die neueſten Kleiderſtoſfe, ſowie ſein
aſſortirte Leinen Lager und iſt durch die günſtigſten Einkäufe im Stande die billigſten Preiſe zu ſtellen.

erſtraße
aufs Reichhaltigſte

S. Gunder mann.
Tuch-, Leinen Seiden- nd Modewaarenlager,

Leipzigerſtraße 1.

Täglich vorzüglichen laſwein bei Peter Brofch, große Märkerſtraße Nr.
Talmi- ma vergoldete Schmucksachen

n neuen Muſtern empfiehlt zu billigen Preiſen

e C. B. Rättew, grogse Ulrichsstrasse 4.2.
Havanna- Cügarren, feinſte Waare in 25 Nummern
Manflla- echt, à 40 pr. Milte,Ouba- 13 22 pr. Mille,Ambalema- 10 16 pr. Mülle, à St. 4— 6Mässomuri- J 8 pr. Mille, 25 St. 6
Pfalzer/Brasil- 6 pr. Mille 25 St. 5
Gewalzten amerik. Rippentaback, à 3 10empfiehlt Merrmmanun Wittler, gr. Ulrichsſtr. 7.

Leipziger Meßſzwagaren empfing
Große Ulrichſtraße I. Mioritz Gundermmamm,

n Quüntessenz gegen Kopfschmer? v.
Das aromatiſche Rarfärmn dieſes WXtraäts belebte neu und kräftigt die Lebensgeiſter

und verſcheucht ſofort ſelbſt die heftigſten Kopfſchmerzen. Nur allein echt zu haben à Fl. 10
nebſt Gebrauchsan weiſung in Halle a/S. bei A. entze, Schmeerſtr. 36.

Haupt epétder berühmten E. Haselhorst'ſchen Aniflin- Winten befindet ſich bei

Brüderstrasse Nr. 16. er r
Mein Lager aller Arten:

Most-, Sehreib-, Cohcept- und Packpapiere,
m Comtoir- und Rurenauxbecdlürfnisse

in nur guten Qualitäten halte zu ſoliden billigen Preiſen empfohlen.
Das Stempeln der Briefpapiere wird bei Entnahme von 1 Ries gratis beſorgt

Brüderstrasse Nr. 16. Oel cC Zur größten Beachtung.Ein e der ſchönſten Pferde iſt ein-

getroffen bei Mr. TunEmpfehle daher mein Noßfleiſch nur als
Delikateſſe. Mr. TEktrimn.Ein Poſtchen Schinken köſtlich bei Br. Thurm

m Geſunde ſleiſchige Pferde werden in jeder
Partie gekauft bei r. Thee

Wo Kel]„ J
Sonntag

Bockbier.
Schles Cafe und Restauration,Brüderſtraße Nr. 9, vis à vis dem Kreisgericht.

Unterzeichneter empfiehlt ſeinen Mittagstiſch à Ia Farts und table
I nöte hiermit beſtens, verabreicht auch kalte und warme Speiſen aufſter
dem Hauſe.

B. Das Kitzinger und Thüringer Lagerbier iſt ff.
Fr. Schtäctter.

Morrisons vichtwatte (Eingeſandt.) Sonntag den 5. Mat tre

echt mr bei Ierrn Otto Henkel.
ten in Noceo's Etabliſſement die vier kleinen
Herren auf, daher dieſe Vorſtellung insbeſondere
zu empfehlen ſei, indem dieſelben magiſche und
humoriſtiſche Vorträge verbinden.

Unus pro multis.
M. St. in H. L.

Eine junge fette Kuh iſt zu verkaufen in
Deicha Nr. 33.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Strohhut Fabrik
von

C. W. Machtmanmn,
Gr. Ulrichsſtraße 50,

im früheren Laden des Herrn Schirmfabrikant
Räickelt,

empfiehlt ſich zur Annahme aller Arten
Strohhüte zum Waſchen, Färben und

Moderniſiren.
Lieferzeit S Tage.

Ein Sopha zu verkaufen gr. Steinſtraße 25.

Ein noch guter Leiterwagen iſt für den
billigen Preis von 25 zu verkaufen

Klausthorvorſtadt Nr. 9
A. Lehmanms Bierkeller am Markt

Heute Sonnabend Sonntag und folgende
Tage muſikaliſche Abendunterhaltung,
ein eines Töpfchen Felſenkeller-La-
gerbier, Matz- und Kaſfeekuchen.

Müller's Belle We
Sonntag den 5. Mat

Soirée musicale
und Vorſtellung der höheren Magie und
Phyſik, verbunden mit Humoriſtiſchen
Vorträgen
Anfang 3 Uhr Nachmittag. Entree 2

Rocco's Dtablissement.
Sonntag den 5. Mai 1867

Einmaliges Auftreten S
der ſehenswerthen vier kleinen Herren,
welche ſich durch ihre elegante Kleidung und
ihre Bärte auszeichnen

Brillante Vorſtellung der höhern
Magie, verbunden mit Concert und Hu
moriſtiſchen Vorträgen
SaAnfang Uhr. Entree à Perſon 5

Bad Witterkind.
Heute Sonntag den 5. Mai

Nachmittag-Concert.
Anfang 3 Uhr. E. John

Trotha.
Sonntag den 5. Mai Tanzmuſik bei

F. Brörmmmne.
Neſtaurativn zum Poſthorn.

Sonntag früh ladet zum Speckkuchen und
einem feinen Töpfchen Bier ergebenſt ein

Göricke.
Eine Bulldogge zugelaufen, Doppelnaſe,

Farbe gelb mit weißem Hals u. Schwanze in
Drobitz bei Pfeffer

Ein Schiſfer-Maſt iſt aufgefangen
in Lettin Nr. 55.

Mit dem herzlichſten Dank für die zum
Bazar der Victoria National Jnvaliden Stif
tung eingegangenen Gaben verbinden wir die
Anzeige, daß wir fernere Beiträge bis zum
8. Mai entgegen nehmen. Die Veröffentlichung
derſelben wird demnächſt erfolgen.

M. Tholuck. H. Dryander.
M. v. Voſß.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Allen Freunden und Bekannten zur Nach
richt, daß meine liebe Frau von einem geſun
den Mädchen glücklich entbunden worden iſt.

Salzmünde, den 3. Mai 1867.
Auguſt Hecklau.
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